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Notstromversorgung 
Vereinshaus 

Aggregat FF Lebring-St. Margarethen

W as vor Jahren mit der Zustellung der Ever-
light-Notfalllampe mit Radio begann, ist mit 
der Lieferung des Notstromaggregats an 

die Freiwillige Feuerwehr Lebring-St. Margarethen 
nun zum Abschluss gekommen.

Lange gab es Pläne, das Vereinshaus und das Rüst-
haus mit einem Notstromaggregat zu betreiben. Zu-
nächst sollte ein stationäres Modell aufgestellt wer-
den. Diese Pläne wurden jedoch aufgrund der hohen 
Kosten und des eingeschränkten Einsatzbereichs 
wieder verworfen.

Ende 2024 stand schließlich fest, dass ein mobi-
les Aggregat in Verbindung mit unserer Freiwilligen 
Feuerwehr die beste Option für die zukünftige Nut-
zung und Absicherung im Falle eines Blackouts dar-
stellt.
Mitte 2025 begannen die Umbauarbeiten beim Ver-
einshaus. Die Ansteuerung des Notstroms wurde so 
konzipiert, dass das gesamte Haus im Normalbetrieb 
ohne Heizung versorgt werden kann. Sollten jedoch 
bestimmte Bereiche eine hohe Stromlast benötigen, 
können andere Bereiche weggeschaltet werden. So 
kann ein relativ kleines Aggregat bestimmte Räum-
lichkeiten beheizen und weiterbetreiben.

Das mobile Aggregat wird künftig von der Freiwilli-
gen Feuerwehr Lebring-St. Margarethen verwaltet 
und kann somit auch bei anderen Szenarien zum 
Schutz der Bürger:innen unserer Gemeinde einge-
setzt werden.

Das Gerät wurde Ende April beim Hersteller abge-
holt. Nach der Einschulung der Kameraden der FF 
Lebring-St. Margarethen am 28. Mai 2026 wurde es 
an die Feuerwehr übergeben.

DATEN 
AGGREGAT

Leistung: 

150 kVA

Gewicht: 

2 Tonnen

(ohne Diesel)

Hausbetrieb: 

125 Ampere 

(Powerlock-Anschluss)

Feldbetrieb: 

63 Ampere bis 

Normalsteckdose

Farbe: 

RAL 3000 

Feuerwehrrot

Zusätzliche 

Ausstattung: 

Staubox mit 

diversen Kabeln, 

pneumatischer 

Lichtmast, 

Umfeldbeleuchtung
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Nac h m e h r a l s 1 6 J a h re n h at d a s b e l i e bte B äc ke re i - C afe Zi rn g a st i n 
Lebring-St. Margarethen seine Pforten geschlossen. Für die Einwohner: 
innen gibt es jedoch gute Nachrichten. Die regionale Nahversorgung bleibt 

nahtlos gesichert. Am 1. Juli 2026 übernahm die traditionsreiche Bäckerei-Kondi-
torei Hubmann den Standort in der Leibnitzer Straße 14.

Die Übergabe wurde von Bürgermeister Franz Labugger im Namen der Markt-
gemeinde Lebring-St. Margarethen offiziell begleitet. Er bedankte sich bei der 
Familie Zirngast für ihr langjähriges Engagement und hieß das Team Hubmann 
im Ort herzlich willkommen..

Die vertrauten Gesichter hinter der Theke und die gemütliche Kaffeehaus-Atmo-
sphäre bleiben den Lebringerinnen und Lebringern somit erhalten.

Bäckerei-Konditorei Hubmann übernimmt 
Bäckerei-Cafe Zirngast

Wir wünschen viel Erfolg und gutes Gelingen!

Seit 90 Jahren ein starker Arbeitgeber, Ausbildungs
betrieb und verlässlicher Partner unserer Region.

E in außergewöhnliches Jubiläum:  
Die Gady Family feiert ihr 90 -jäh-
riges Bestehen! Was 1936 als 

kleiner Pionierbetrieb begann, hat sich 
zu einem der führenden Mobilitäts- 
und Landmaschinenhäuser des Lan-
des entwickelt.

Für unsere Marktgemeinde ist das Tra-
ditionsunternehmen weit mehr als nur 
ein wirtschaftliches Aushängeschild. 

Aggregat FF Lebring-St. Margarethen

A l s  ve rl ä s s l i c h e r  G ro ß a rb e itg e b e r 
und engagierter Ausbildungsbetrieb 
sichert Gady wertvolle Arbeitsplätze 
direkt vor der Haustür und gibt der re-
gionalen Jugend eine starke Perspek-
tive.
Wir gratulieren Mag. Philipp Gady und 
dem gesamten Team herzlich zu fast 
einem Jahrhundert Erfolgsgeschichte 
und freuen uns auf viele weitere ge-
meinsame Jahrzehnte.

90 Jahre 
Gady Family Um die Ruhezeiten der Nachbar-

schaft zu wahren und ein harmoni-
sches Zusammenleben zu fördern, 

ist das Rasenmähen sowie die 
Nutzung von motorbetriebenen 
Gartengeräten an feste Zeiten 

gebunden.

Montag bis Freitag ist das  
Mähen des Rasens in der Zeit von 

08.00 Uhr bis 19.00 Uhr erlaubt.

Am Samstag darf in einem ein-
geschränkten Zeitrahmen, 

von 08.00 Uhr bis 15.00 Uhr, 
gemäht werden.

An Sonn- und Feiertagen ist 
das Rasenmähen grundsätzlich 

untersagt, um allen Bewohner
innen und Bewohnern die  

notwendige Ruhe und Erholung  
zu ermöglichen.

Wir bitten darum, diese Zeiten 
einzuhalten und insbesondere 

die Sonn- und Feiertagsruhe zu 
respektieren. Damit tragen alle 

dazu bei, dass die Nachbarschaft 
eine angenehme Wohn- und  

Lebensqualität genießen kann.

Mäh-
zeiten

Gratulation zum Firmenjubiläum
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85 Helmut 
Fras 

WIR GRATULIEREN

zu den runden Geburtstagen

Die Marktgemeinde 
Lebring-St. Margarethen 
gratuliert herzlich

Stefanie 
Vogel

70

   Johann Kaufmann  80

  Maria Muster  85

Hedwig  
Schick

75

     Franz Schober  70

Helmut 
Taucher

70    Konrad  
   Gollmaier    

80

    Wiltrud Weiermann  85

  Zivorad Jankovic   80

   Otto Starchl   75

Wir gratulieren
zur bestandenen Reife- und 
Diplomprüfung an der höheren 
Bundeslehranstalt für wirtschaftliche 
Berufe in Deutschlandsberg

Leonie Sophie Herzog85 Mag. Eva 
Schweiger

Friedrich 
Wolf

70
Carmen 
Stengg

70
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     Franz Schober  In unserer Marktgemeinde gibt 
es ab sofort eine neue Mög-
lichkeit, gebrauchtes Speise-

öl und -fett einfach und umwelt-
freundlich zu entsorgen. Die 
Sammelstelle befindet sich auf 
der Rückseite des Vereinshau-
ses. Altspeiseöl darf keinesfalls 
in den Ausguss oder die Toilette 
gegossen werden, da es dort zu 
Verstopfungen und Problemen in 
der Kanalisation führen kann.

Sammeln Sie Ihr gebrauchtes 
Speiseöl am besten gleich in 
einer leeren Ölflasche aus Plas-
tik oder einem Speiseölkanister. 
Verschließen Sie die volle Fla-

sche gut und bringen Sie sie zur 
nächsten Münzer-Box in Ihrer 
Umgebung. 

Mit Ihrer Unterstützung leisten 
Sie einen wichtigen Beitrag zum 
Umweltschutz und zur Ressour-
censchonung.

Weitere Informationen betref-
fend Sammlung, Sammelstellen 
und geeigneten Behältern erhal-
ten Sie über diesen QR-Code.

ALTSPEISEÖL 
RICHTIG ENTSORGEN

Im Fr ü h j a h r  u n d  H e r b st  fä l l t  i n  v i e l e n  G ä r te n  ve r m e h r t 
B a u m -  u n d  S tra u c h s c h n i t t  a n .  D i e s e  G r ü n a bfä l l e 
s i n d  e i n  we r t vo l l e r  R o h stof f  u n d  kö n n e n  b e i  r i c hti g e r 

Tre n n u n g  zu  h o c hwe r ti g e m  Ko m p o st  o d e r  H ä c ks e l m a -
te r i a l  we i te r  ve ra r b e i tet  we rd e n .  D a m i t  d i e s  b e stm ö g -
l i c h  g e l i n g t ,  b i t te n  w i r  u m  B e a c htu n g  fo l g e n d e r  H i n
we i s e :

Kleine
Tropfen.
Große
Wirkung.

Kleine
Tropfen.

Altspeiseöl ist kein Abfall!
Richtig gesammelt & entsorgt ist es ein nachhaltiger Rohstoff.

	» Anlieferung im Ressourcenpark: 
Baum- und Strauchschnitt kann während der Öffnungs-
zeiten in den Ressourcenparks abgegeben werden. 
Hier besteht eine Freimenge von 150 kg pro Haushalt.

	» Keine Annahme von dicken Ästen oder Stämmen: 
Trennen Sie dicke Äste und Stämme (holziges Mate-
rial) unbedingt von Laub, Gras- und Rasenschnitt. Als 
Faustregel gilt: Äste und Stämme sollen maximal hand-
gelenksbreit sein. 

	» Keine Fremdstoffe: 
Achten Sie darauf, dass sich im Grünschnitt keine 
Störstoffe befinden. Dazu zählen insbesondere Kunst-
stoffschnüre, Drähte, Verpackungen, Blumentöpfe oder 
sonstige Abfälle. 

	» Keine problematischen Gartenabfälle: 
Bitte entsorgen Sie keine behandelten Hölzer, lackier-
ten oder imprägnierten Materialien über den Grün-
schnitt. Auch kranke Pflanzen oder invasive Arten 
sollten, je nach Vorgabe, gesondert entsorgt werden. 

	» Anlieferung vorbereiten: 
Bündeln Sie Ihren Baum- und Strauchschnitt und 
kürzen Sie ihn auf eine handliche Länge. So erleichtern 
Sie die Entladung und tragen zu einem reibungslosen 
Ablauf im Ressourcenpark bei. 

ENTSORGUNG VON BAUM- 
UND STRAUCHSCHNITT 
IN DEN RESSOURCENPARKS

Alle Tarife und Preise 
der Ressourcenparks 

finden Sie unter
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D i e  G e s u n d h e i t s fö rd e r u n g  i n  d e r  H e n g i s t- R e -
g i o n  e r f re u t  s i c h  w e i te r h i n  g ro ß e r  B e l i e b t h e i t . 
D u rc h  d i e  I n i t i a t i v e  d e s  C o m m u n i t y  H e a l t h  N u r-

s i n g  w i rd  d e r  B e v ö l ke r u n g  e i n  v i e l f ä l t i g e s  A n g e b o t 
r u n d  u m  G e s u n d h e i t ,  B e w e g u n g  u n d  P r äv e n t i o n  g e -
b o te n  –  u n d  d i e s e s  w i rd  m i t  g ro ß e r  B e g e i s te r u n g  a n -
g e n o m m e n .

B e s o n d e r s  e r f re u l i c h  i s t  d e r  g ro ß e  Z u s p r u c h  z u  d e n 
re g e l m ä ß i g e n  G e s u n d h e i t s fö rd e r u n g s s t u n d e n ,  d i e 
m i t t w o c h s  i m  Ve re i n s h a u s  i n  L e b r i n g - S t .  M a r g a re t h e n 

FÜR IHRE GESUNDHEIT 
VOR ORT – ERFOLGREICHE 
GESUNDHEITSFÖRDERUNG IN 
DER HENGIST-REGION

s t a t t f i n d e n .  I m  M i t te l p u n k t  s te h e n  d a b e i  g e z i e l te  Ü b u n -
g e n  z u r  Fö rd e r u n g  v o n  K r a f t ,  A u s d a u e r,  Ko o rd i n a t i o n 
u n d  G l e i c h g e w i c h t .  D i e s e  B e w e g u n g s e i n h e i te n  l e i s te n 
e i n e n  w i c h t i g e n  B e i t r a g  z u r  S t u r z p r äv e n t i o n ,  u n te r s t ü t-
ze n  d e n  E r h a l t  d e r  S e l b s t s t ä n d i g ke i t  u n d  fö rd e r n  e i n e n 
a k t i v e n  s o w i e  g e s u n d e n  A l l t a g .  I m  J u n i  e n d e te  d i e  l e t z te 
S p o r t-  u n d  B e w e g u n g s e i n h e i t  i n  L e b r i n g  m i t  e i n e r  Wa l -
k i n g - R u n d e . 

D i e  n ä c h s t e n  E i n h e i t e n  b e g i n n e n  w i e d e r  i m  H e r b s t 
ab 23 .09. 2026 um 10.00 Uhr im Vereinshaus Lebring-
St . Margarethen mit Trainerin Elisabeth Zettel.  Dieses 
Angebot ist kostenlos . 

G e m e in s am m it d e m J u g e n dze ntru m Le b rin g d u r f te n wir 
am 15 .07. 2026 e in G e n e ratio n stu rn e n fü r J u n g u n d A lt  ve r-
an stalte n .  Es war e in lu stig e r Vo rm it tag volle r B ewe g u n g , 
S p ie l  un d S paß . D e n k rön e n d e n A b schlu s s b i ld ete e in e 
s pan n e n d e B in g o ru n d e , b evo r wir d e n g e m e in s am e n Vo r-
m it tag b e i  e in e r g e m ütl i ch e n J au se u n d m it frisch e m O b st 
au s klin g e n l ie ß e n . Ein h e rzl i ch e s D an ke sch ö n an d as J u -
g e n dze ntru m Le b rin g fü r die kö stl i ch e J au se . D an ke au ch 
an al le ,  die d ab e i ware n u n d m it ih re r g ute n L au n e die se n 
Tag u nve rg e s sli ch g e m acht h ab e n .

Neben den Spor t- und Bewegungseinheiten umfasst das 
Angebot auch Fachvor träge, gemeinsame Treffen sowie 
Hausbesuche. Gerade die Hausbesuche bieten eine wich-
tige Unterstützung im Alltag und ermöglichen eine individu-
elle Beratung direkt vor Or t zu Gesundheitsfragen , Präven -
tion , P flege und der bestmöglichen Versorgung im Alltag. 

G roß e n A n klan g fin d e n au ch die re g e lm äßig e n „ Z am‘sit-
ze n“ im G e m e in d e amt Le b rin g - St.  M arg areth e n . D ab e i 
we rd e n u nte rsch ie dli ch e G e su n dh e itsth e m e n aufg e g rif-
fe n ,  wie et wa b e im G e d ächtn istrain in g m it d e n C o m m u n it y 
(H e alth) N urse s o d e r b e i  d e r Inform ation sve ran staltun g 
zu r h äu sli ch e n Ve rso rg u n g m it d e r Vo rste llu n g d e r Erg o -
th e rap e utin K ristin M o se r- B o ch e rdin g .  N e b e n d e m info r-
m ative n Au stau sch steht d ab e i vo r al le m au ch d as g e m e in -
s am e M ite in an d e r im Vord e rgrun d .

Ein h e rzl i ch e s D an ke sch ö n gi lt  al le n Te iln eh m e rin n e n u n d 
Te iln eh m e rn ,  d e n Vor trag e n d e n sowie b e son d e rs  d e n e n -
g ag i e r te n E h re n a mt l i c h e n .  S ie b e re ite n j e d e s „ Z am´sit-
ze n“ m it  vie l  Ein s atz vo r u n d so rg e n l ie b evoll  fü r die Ve r-
pfle g un g . O h n e die se we r t volle U nte rstützun g wäre die se s 
b e so n d e re G e m e in sch af tsg efüh l n i cht m ö g l i c h .
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Die C ommunit y Health Nur ses Margret 
und Ir is-Kristin in der Kleinregion Hengist – 
für Ihre Gesundheit  vor Ort

VORSCHAU
Öffentlicher Vortrag mit Polizistin Sandra Ausweger 
Thema: Betrugsmaschen im Alltag , am 15.09.2026 in der 
Gemeinde Hengsberg und am 14.10.2026 in der Gemeinde 
Lebring-St. Margarethen, jeweils um 09.00 Uhr – bitte 
anmelden (diese Veranstaltung ist kostenlos)

18.11.2026 um 09.00 Uhr: 
Zam‘sitzen im Gemeindeamt Lebring-St. Margarethen,  
1. Stock im Sitzungssaal, Thema: Erste Hilfe für Senioren 
und Seniorinnen 

02.12.2026 um 09.00 Uhr: 
Adventcafé im Gemeindeamt Lebring-St. Margarethen
1. Stock im Sitzungssaal 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Ihre Community 
(Health) Nurses der Hengist-Region. 
Tel: 0664 187 40 60 (MO bis FR von 8 bis 12 Uhr).

grawe.at/mymed

Die neue 
Gesundheits-
 versicherung.

 Da Gesundheit das höchste Ziel ist, bezeichnen wir unsere Krankenversicherung als Gesundheitsversicherung.

  * Alljährlich werden in einer unabhängigen, österreichweiten Studie 8.000 Versicherungs- und Bankkund:innen zu ihrer Zufriedenheit und  Weiter empfehlungsbereitschaft befragt. 
 Auch 2026 wurde die GRAWE für ihre besondere Kundenorientierung ausgezeichnet. In der Kategorie „Versicherungen bundesweit“ belegen wir den 1. Platz – bereits zum 14. Mal in Folge!  
 Mehr unter: grawe.at/meistempfohlen

*

Was wirklich zählt?  
Einfach da sein können.
Infos bei Ihrer 
Kundenberaterin:
Bezirksdirektorin
Gabriele Geiger 
+43 664 9433030
gabriele.geiger@grawe.at

UNSRE FENSTER  
PREIS-LEISTUNGS-
TESTSIEGER
AUSGEZEICHNET VOM 
MARKET INSTITUT

ZIELGRUPPE: BEVÖLKERUNG
MARKET MARKTTEST 01/26
www.market.at/studien/mt2609 M/I

REKORD FENSTER

2026
Fenster

MARKTTEST

QUALITY
AWARD
2026

������
TEST
PREIS-LEISTUNG

www.rekord-fenster.com

REKORD Fenster Weitendorf
Kainachtalstraße 83 in 8410 Weitendorf/Wildon

REKORD Fenster Graz
Eggenberger Gürtel 71 in 8020 Graz

REKORD Fenster Studenzen
Studenzen 159 in 8322 Studenzen
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G e rad e i m G a r te n l o h nt s i c h 
e i n g e n au e r B l i c k :  I nva s i ve 
A r te n e rke n nt m a n h äu -
fi g  a n  ra s c h e m , f l äc h i g e m 

Wac h stu m u n d d a ra n ,  d a s s s i e  a n d e -
re P fl a nze n ü b e r w u c h e rn .  Au c h e i n e 
sta rke Au s b re itu n g ü b e r  S a m e n o d e r 
Wu rze l n ka n n e i n H i nwe i s s e i n .

W i c hti g i st  d i e  r i c hti g e  Ents o rg u n g : 
N e o p hy te n d ü r fe n ke i n e sfa l l s  auf 
d e n Ko m p o st o d e r i n d e r fre i e n N a -
tu r e nts o rgt we rd e n .  V i e l e A r te n 
kö n n e n au s k l e i n ste n P fl a n -
ze nte i l e n w i e d e r  au stre i -
b e n .  S tat td e s s e n g e h ö re n 
s i e – g ut ve rp ac k t – i n d e n 
R e stm ü l l  o d e r zu d afü r 
vo rg e s e h e n e n  S a m m e l -
ste l l e n .  J e n ac h A r t  s o l lte 
d a b e i  au c h auf g e e i g n ete 
S c h ut z au s rü stu n g w i e H a n d -
s c h u h e o d e r  l a n g e  K l e i d u n g  
g e ac htet we rd e n .

We r i nva s i ve  P fl a nze n 
i m G a r te n o d e r i n d e r 

U m g e b u n g e nt-
d e c k t ,  ka n n  d i e s e  a n 
d i e K L A R ! M a n ag e -
ri n m e l d e n .  Auf der 
K L A R ! - H o m e p a g e 
finden sich Li n ks zu 
S te c k b ri efe n d e r h äu -
fi g ste n N e o p hy te n m it 
a l l e n  w i c hti g e n  I nfo r-
m ati o n e n  zu r  Erke n -
n u n g ,  B e kä m pfu n g 
u n d Vo rb e u g u n g .

Ei n b ew u s ste r U m -
g a n g m it  N e o p hy te n 
s c h üt z t  n i c ht n u r d i e 
e i g e n e  G a r te nv i e lfa lt , 
s o n d e rn  au c h  u n s e re 
h e i m i s c h e n Ö ko sys -
te m e .

B e s u c h e n S i e  m i c h 
gerne zu den Sprech-
stunden: im Gemeinde-
amt Lebring-St. Mar-
garethen jeweils am 
z we ite n M it t wo c h 
im Monat oder bei 
einer unserer nächs-
ten Veranstaltungen, 

KLAR! REGION HENGIST+
Neophyten im 
Garten: 
Vorsicht vor 
invasiven Pflanzen
Neophyten sind 
Pflanzenarten, die 
nach 1492 bewusst 
oder unbeabsichtigt 
bei uns eingeführt 
wurden. Während viele 
davon unproblematisch 
sind, breiten sich 
sogenannte invasive 
Neophyten stark aus und 
verdrängen heimische 
Arten. Beispiele 
sind der Japanische 
Staudenknöterich, das 
Drüsige Springkraut oder 
die Ambrosia (Ragweed).

Laura Merkač

Klar!-Managerin Hengist+

Tel.: 0664 9323 7579

laura.merkac@ 
lebring-st-margarethen.gv.at

www.hengist.gv.at/kemklar

etwa dem Vortrag mit Besichtigung 
„ Boden fruchtbar machen“.

Ich freue mich , mit Ihnen ins Ge -
spräch zu kommen und mich über 
Ihre Fragen und Er fahrungen auszu-
tauschen .



Gemeinde Aktuell  9

August 2026Bürgermeisterbericht

117. Gady Markt

Persönliche Einladung an alle 
Einwohner:innen von Lebring

in Lebring am 12. und 13. September 2026 

Samstag, 9-13 Uhr: I bin dabei Traktortreffen

www.gadymarkt.at

LIVE-Übertragung! 
Sonntag, 11–12 Uhr 
Um 8:30 Uhr Heilige Messe mit
Schultaschensegnung &
anschließend Schultütenvergabe 
an 90 Schulanfänger:innen

RADIO STEIERMARK

FRÜHSCHOPPEN

Alle Infos 
unter der

Gady Markt Website:

gadymarkt.at

Das I bin dabei
Traktortreffen jährt sich 

zum 25. Mal
& wird moderiert von

„ORF Wetterpauli“
Paul Prattes.

GAD_116_Markt_Inserat_Gemeinde aktuell_2025.indd   11GAD_116_Markt_Inserat_Gemeinde aktuell_2025.indd   11 22.07.26   12:3422.07.26   12:34
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KULTURPARK HENGIST

INFOS ZU DEN 
VERANSTALTUNGEN 

www.hengist.at
info@hengist.at
0676 53 00 575

Spiel, Spaß und Abenteuer bei den 
„Sommerhits für Kids 2026“

I m S o m m e r steh e n die „ S o m m e rh its fü r K i d s“ im M it te lp u n k t u n se re r Tätig -
ke it .  I m J uli  g ab e s b e re its Th e ate r wo rksh o p s d e r W il d o n e r S ch lo s s b e rg -
b üh n e , En glisch kurse ,  e in Fu s s ballc am p un d Te n n is kurse sowie dre i  Wald -

tag e in H e n g s b e rg . 

I m Au g u st fin d e n u .  a .  n o ch A b e nte u e r tag e , Wal dtag e u n d Wo rksh o p s stat t . 
Für die Worksh o p s (17.0 8 .:  Fo s sil ie n su ch e n & p räparie re n ; 18 .0 8 .:  S ch m u ck-
ste in e sch le ife n ;  19 .0 8 .:  Lu stig e E xp e rim e nte) gibt e s n o ch fre ie Plätze . 
A lle A n g e b ote fin d e n S ie im Fol d e r „ S o m m e rh its fü r K i d s 2026 “,  d e r im  
G e m e in d e amt aufl ie gt,  o d e r auf u n se re r We b site w w w. h e n gist. at .    

Rehkitze im Gras, junge Feldhasen 
im Feld oder scheinbar verlassene 
Jungvögel am Boden lösen bei vielen 
Menschen den Wunsch zu helfen aus. 
Doch genau diese gut gemeinte Hilfe 
wird für Wildtiere oft zur Gefahr.

Die wichtigste Botschaft lautet daher: 
Beobachten statt eingreifen.
Junge Wildtiere sind meist nicht verlas-
sen. Ihr Verhalten folgt einem natürlichen 
Schutzmechanismus, der über Genera-
tionen entstanden ist. Menschen sollten 
deshalb Abstand halten und Tiere kei-
nesfalls berühren oder mitnehmen. Nur 
offensichtlich verletzte Tiere brauchen 
Hilfe.

Rehkitze: Allein aus gutem Grund
Frisch gesetzte Rehkitze bleiben re -
gungslos im hohen Gras liegen, wäh-
rend die Mutter auf Nahrungssuche ist. 
Ihr gepunktetes Fell tarnt sie perfekt, 
außerdem sind sie nahezu geruchlos. Die 
Ricke kehrt regelmäßig zurück, um ihr 

Junges zu säugen. Wird das Kitz gestört 
oder gar mitgenommen, sinken seine 
Überlebenschancen drastisch.

Feldhasen: 
Schutz durch Unsichtbarkeit
Auch junge Feldhasen werden von ihrer 
Mutter bewusst allein abgelegt. Die Häsin 
besucht ihre Jungen nur wenige Male täg-
lich zum Säugen, um keine Feinde anzu-
locken. Spaziergänger oder freilaufende 
Hunde können diese natürliche Strategie 
ungewollt zerstören. Besonders proble-
matisch: Hasenjunge vertragen keine Er-
satznahrung – menschliche Aufzucht en-
det meist tödlich.

Jungvögel: Nicht jeder Vogel am  
Boden braucht Hilfe
Viele junge Singvögel oder Waldkäuze ver-
lassen das Nest bereits, bevor sie richtig 
fliegen können. Diese sogenannten „Äst-
linge“ werden weiterhin von ihren Eltern 
versorgt. Wer sie einsammelt, trennt sie oft 
unnötig von ihren Eltern.

Natur braucht Rücksicht
Wildtiere haben gute Gründe, sich so zu 
verhalten, wie sie es tun. Wer in der Natur 
unterwegs ist, sollte deshalb Wege nicht 
verlassen, Hunde anleinen und Tiere nur 
aus der Distanz beobachten.

Denn meistens gilt:  
Nicht eingreifen ist die beste Hilfe.
Nur wenn ein Tier offensichtlich verletzt ist, 
sollte fachkundige Hilfe verständigt werden.

Landesjägermeister Franz Mayr-
Melnhof-Saurau: 
„Bitte Hände weg von jungen Wildtieren, 
auch wenn sie hilflos wirken. Die Natur 
schützt diese Tiere besser, als wir oft 
glauben. Muttertiere wissen genau, wo 
und warum sie ihre Jungen ablegen und 
kehren regelmäßig zurück. Wer Jungtiere 
mitnimmt, verursacht großes Tierleid – 
beim Jungtier und auch beim Muttertier.“

Im August gibt es spannende Work-
shops für Kinder, z.  B . Schmuck-
steine schleifen .

Am Freitag , 14. August findet eine 
Kräuter wanderung zum Thema 
„ Kräuter weihe“ mit Ricki Zenz statt.

FRÜHLING IN DER STEIERMARK: 
BEOBACHTEN STATT EINGREIFEN
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Fr, 14. August: 
Kräuterwanderung „Kräuterweihe“. 
Bei einem entspannten Spaziergang 
mit der Kräuterexpertin Ricki Zenz 
am Wildoner Schlossberg lernt man 
typische Pflanzen der Saison und ihre 
Verwendungs- und Verarbeitungs-
möglichkeiten kennen.
Zeit: 17–19 Uhr / 
Treffpunkt: Volksschule Wildon /
Anmeldung: 0676 53 00 575
Weiterer Termin: 10. Oktober 
(„Herbstpflanzen“)

Sa, 22 . August: 
Wandern & Schreiben. 
Schreibspaziergang am Wildoner 
Buchkogel mit der Waldpädagogin 
und Autorin Daniela Kleinschek. Be-
wegung und Natur erleben, die eigene 
Kreativität entdecken, der inneren 
Stimme zuhören und aufschreiben, 
was sie erzählt. 
Zeit: 10 –14 Uhr / Treffpunkt bei 
Anmeldung unter 0676 53 00 575 

Sa, 29. August: 
Die Hammer-Villa. Besitzer Johann 
Hammer führt durch die prächtige 
Gartenanlage der sog. Hammer-Villa 
und erzählt Interessantes zur Entste-
hung der Gesamtanlage am Fuße des 
Buchkogels. 16 und 20 Uhr (Abend-
führung bei Vollmond) / 
Anmeldung unter 03452 82 486 
(Schuhhaus Hammer)

Sa, 5. September: 
Lesung und Konzert im Garten 
der „Hammer-Villa“. 
Die Band Wagersfeld mit Bruce 

S p rin g ste e n s N e b ras ka l ive in d e r 
H am m e r-V il la .
15 U h r:  Füh ru n g d u rch die G ar te n -
anlag e d e r H am m e r-V il la m it  d e m 
B e sitze r J oh an n H am m e r; 
17 U h r:  B e gin n Ko nze r t / 
A n m e l d u n g u nte r 0 3 4 52 82 4 8 6 
(S ch uh h au s H am m e r)

Sa , 12 . Se pte m b e r: 
Weingartenspaziergang 
„ Kultur & Natur“ .
Er fah re n S ie vo n d e r N atu r- u n d 
L an d sch af tsve rm it tle rin El is ab eth 
Fin k W is se n swe r te s üb e r d e n b iolo -
gisch e n un d kon se r vative n We in bau 
sowie üb e r die sü d ste irisch e We in -
g ar te nlan d sch af t.
14 –16 . 3 0 U h r / Tref fp u n k t b e i 
A n m e l d u n g u nte r 0 676 5 3 0 0 575 
(die Wan d e ru n g e nt fäl lt  b e i  R e g e n!)

Sa , 19. Se pte m b e r: 
Naturseifen selbst gemacht für
Anfänger und Wiedereinsteiger. 
M it d e m R ü st we rk ze u g au s Th e o -
rie u n d Pra xis au sg e stat tet,  g e l in gt 
d as palm ölfre ie S e ife n sie d e n au ch 
zu H au se . M itzu b rin g e n ist  e in e alte 
S ch ü rze .  Ku rs m it R i c ki  Ze nz (D ip lo -
m ie r te K räute r fachfrau u n d ze r tif i -
zie r te G rü n e Ko s m etik- Päd ag o gin)
14 –18 U h r / H e n gist- H au s , A m D o r f-
p latz 27,  8 410 W il d o n / We ite n d o r f / 
A n m e l d u n g b is 10.  S e pte m b e r u nte r 
0 6 81 20 3 0 74 78

M i , 23 . Se ptem b e r: 
Natur-Malmittel.  Drucken mit 
Naturmaterialien. 
H e rste llu n g vo n n atü rl i ch e n Farb e n 

u n d M alm it te ln au s P flanze n u n d Er-
d e n u n d ih re A nwe n d u n g auf Pap ie r 
u n d Stof f.  Ku rs m it  B e ba Fin k 
(Kü n stle rin / N atu r- u n d L an d -
sch af tsve rm it tle rin)
2 Te rm in e:
14 . 3 0 –17. 3 0 u n d 18 – 2 1 U h r / 
Kursor t:  H e n gist- H au s , 
A m D o r fp latz 27, 
8 410 W il d o n / We ite n d o r f / 
A n m e l d u n g : 0 6 6 4  4 8 14 707

Sa , 26 . Se pte m b e r: 
Geologisc h-historisc he Wande -
rung von Aflenz nac h Retznei . 
B e i e in e r Wan d e ru n g vo m Afle n -
ze r Ste in b ru ch (B e si chtig u n g d e s 
R ö m e rste in b ru ch s) ü b e r die S ulm -
le itn b is n ach R etzn e i (B e si chtig u n g 
d e s S ch au rau m s V il la R etzn e i)  u n d 
reto u r ü b e r U nte rlu p itsch e n i e r fah -
re n S ie W is se n swe r te s üb e r die se 
sowoh l g e olo gisch als au ch arch äo -
lo gisch - h istorisch b e d e ute n d e 
R e gion .
Tref fp u n k t:  10 U h r Park p latz R ö m e r-
steinbruch Aflenz / Ende: ca. 16 Uhr / 
A n m . u nte r 0 676 5 3 0 0 575 (die Ve r-
an staltu n g e nt fäl lt  b e i  R e g e n!)

D i , 29. Se pte m b e r: 
Meine Hausapotheke für den  
Winter – für Körper,  Geist und 
Seele .
Ku rs m it  A n n et te M o n sch e in -
Pim e sh ofe r
19 – 2 1 U h r / H e n gist- H au s , 
A m D o r fp latz 27, 
8 410 W il d o n / We ite n d o r f / 
A n m . b is 2 2.  S e pte m b e r
u nte r 0 676 92 67 8 4 3

Veranstaltungen AUGUST/SEPTEMBER 2026 

– IHR PARTNER FÜR –

• Umbau
• Neubau
• Sanierungen

• Pflasterungen
• Baumanagement
• Kleinbaustellenservice

www.fksbau.atT:0660 3717663M:office@fksbau.at
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REGIONALTAGUNG IN DER BÜCHE-
REI LEBRING-ST. MARGARETHEN

Ende Mai trafen sich Bibliothekarinnen 
und Bibliothekare aus der Südwest-
steiermark zur Fachtagung in der Bü-
cherei Lebring-St. Margarethen. Nach 
der Vorstellung der örtlichen Bücherei 
gemeinsam mit VzBgm. OSR Johann 
Kießner-Haiden führten Michaela Hal-
ler und Hannes Ortner vom Lesezen
trum Steiermark durch den Workshop. 
Was soll eine öffentliche Bibliothek 
leisten, was macht diese einzigar-
tig? Wir wurden eingeladen, die Pro-
grammgestaltung neu zu denken. 

SOMMERPROGRAMM FÜR ALLE! 

Um Platz für Neuerscheinungen wie 
„Die Psychiaterin“ von Freida McFad-
den, „ Amokspiel“ von Sebastian Fitzek, 
„Das Pestmädchen und der Teufels-
pakt“, „Das Vermächtnis“ von John 
Grisham oder Sachbücher von Franz-
Stefan Gady und Johannes Huber zu 
schaffen, gibt es seit Ferienbeginn 
einen Flohmarkt . Ein umfangreiches 
Angebot an Büchern, Zeitschriften und 
CDs ist aufgelegt – die Bücher sind 
nach Altersempfehlung und Genre sor-
tiert. Bis zum Ende der Ferien gibt es die 
Möglichkeit, den Büchern, Zeitschriften 
und CDs ein neues Zuhause zu geben. 

In den Sommerferien nimmt die Bü-
cherei erstmals an der Ferienleseak-
tion „Ferien(s)pass 2026“  vom Land 
Steiermark teil . Kinder und Jugend
liche können einen Stempelpass in der 
Bücherei holen und für jedes gelesene 
Buch wird ein Stempel gesammelt. 
Ein voller Stempelpass kann gegen 
ein kleines Sofortgeschenk getauscht 
werden. Am Ende der Ferien nimmt je-
der volle Pass an einer Verlosung teil .

BÜCHEREINACHRICHTEN

Neue Impulse, sommerliche Lesefreude 
und spannende Veranstaltungen für Groß 
und Klein

AUSBLICK HERBST 2026 – 
LESUNG FÜR KINDER UND 
ERWACHSENE

Am Freitag, 2. Oktober 2026 um 
16.30 Uhr f i n d et  d i e  Vorlesestunde 
d e s  B i l d e r b u c h s  „Die Grüffelo 
Oma“ i n  d e r  B ü c h e re i  Le b r i n g - S t . 
M a rg a reth e n  st at t .  D a s  B u c h  e r-
s c h e i nt  a m  24 .  S e pte m b e r  u n d  
B ü c h e re i m i t a r b e i te r i n  C h r i sti a n e 
w i rd  a u s  d i e s e m  B u c h  vo r l e s e n .  
Ke i n e  A n m e l d u n g  e r fo rd e r l i c h ,  e i n -
fa c h  i n  d i e  B ü c h e re i  ko m m e n .

A m  15. Oktober um 19 Uhr f i n d et 
d i e  d r i t te  Autorenlesung st at t .  
M i eze  M e d u s a  (D o r i s  M i t te r b a c h e r) 
u nte r  a n d e re m  R a p p e r i n ,  S p o ke n -
Wo rd - Pe r fo r m e r i n  u n d  Au to r i n  ste l l t 
i h re n  n e u e n  R o m a n  „ H ät te  i c h  e s 
vo r h e r  g ew u s st ,  h ät te  i c h  e s  g e n a u -
s o  g e m a c ht “  i n  d e r  M S  Le b r i n g - S t . 
M a rg a reth e n  vo r.  W i e d e r u m  i st  d e r 
Ei ntr i t t  f re i  u n d  w i r  b i t te n  u m  Vo r-
a n m e l d u n g ,  u m  a u s re i c h e n d  P l ät ze 
vo r b e re i te n  zu  kö n n e n .  A n m e l d u n -
g e n  s i n d  i m  G e m e i n d e a mt ,  i n  d e r 
B ü c h e re i  bz w.  ü b e r  d i e  We b s i te  d e r 
B ü c h e re i  m ö g l i c h .  A n m e l d u n g  o n -
l i n e :

Öffnungszeiten: 
Dienstag und Freitag 
16 bis 19 Uhr 

Online Katalog

Wir wünschen einen 
schönen Sommer!
Petra Grabner ,  für das 
Team der Bücherei 
Lebring- St.  Margarethen

Zur Website der 
Bücherei Lebring- 

St. Margarethen  

ÜBER 50 NEUE KINDER- bzw. 
JUGENDBÜCHER 

In den letzten Wochen wurden 
über 50 Kinder- bzw. Jugendbü-
cher in den Bestand aufgenommen 
und aktuelle Neuerscheinungen für 
Erwachsene (vor allem Krimis und 
Romane) angeschafft. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch – die  
Bücherei Lebring-St. Margarethen 
ist den ganzen Sommer über ge-
öffnet – jeden Dienstag und Freitag 
zwischen 16 und 19 Uhr. 

Ferien(s)pass 2026
Regionaltagung in der Bücherei
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ES IST IMMER WIEDER 
WIE HEIMKOMMEN.
Wenn ich hier bin.

Hier, wo ich 4 Jahre zur Schule ging, Neues erfahren, Fragen stellen und 
lernen durfte.

Wohin ich meinen Papa in den Sommerferien manchmal begleitete, wenn er 
mit dem Auto fahrend verkaufte. Es roch nach Brot und Semmeln und Frei-
heit.

Wo es lange Zeit ein gutes Café gab, ein himmlischer Pausenstopp nach dem 
Schwimmen in der Oswald Schottergrube.

Und hier, wo der Buchkogel den Ort überspannt und beschirmt, genauso wie 
in Wildon, wo ich lebe und  ebenso ein Stück weit in Hengsberg, wo ich her-
komme. Ein Berg, den ich Schritt für Schritt, immer mehr für mich entdecke.

Aber auch hier, wo ich das erste Mal von Literatur erfuhr, während ich meinen 
Lesehunger zuvor in der Volksschulbibliothek und dann der Gemeindebiblio-
thek Hengsberg versuchte zu stillen.

Gar nicht wenige Verbindungen zu diesem Ort.

Und nun: der Literaturkreis Lebring. Neue, schöne Erfahrungen mit inte-
ressanten und großartigen Menschen an einem besonderen Platz – der 
Gemeindebibliothek in „meiner “ ehemaligen Schule.

Daniela Kleinschek

LITERATUR 
KREIS

Daniela Kleinschek, eine ge-
bürtige Hengsbergerin, lebt in 
Wildon und arbeitet in Graz als 
Studienkoordinatorin für klinische 
Studien. 
Sie organisiert Schreibspazier-
gänge rund um den Buchkogel.
Laufbahn: Nach der Matura 
Studium Volkskunde und Kul-
turanthropologie (Europäische 
Ethnologie). 

Veröffentlichungen: Anthologien 
der Medizinischen Universität 
Graz, Märchenbuch „ Zauber-
welten. Märchen für Kinder und 
Erwachsene“ (Eigenverlag), „Das 
Coronatagebuch“ , Edith Temmel 
mit den „Wortspinnerinnen“ .

BOCCIATURNIER 2026
Die Theaterrunde Lebring erreichte beim 
heurigen Bocciaturnier, erstmals organi-
siert vom Musikverein Lebring, den sen-
sationellen 2. Platz. Nach erfolgreichen 
Vorrundenspielen musste sich das Team 
der Theaterrunde nur den Turniersiegern, 
der Kantine Wiedner, im Finale geschla-
gen geben. Herzliche Gratulation.

GENERALVERSAMMLUNG
Unsere Generalversammlung fand An-
fang Juli beim Weingut Wurzinger statt. 
Wir haben das letzte Jahr Revue passie-
ren lassen. Es wurden unsere unsicht-
baren Helden hinter den Kulissen, ohne 

THEATERRUNDE  LEBRING 
Theater am Dachboden

die sich der Vorhang erst gar nicht öffnen 
würde, mit einem „Theateroscar“ ausge-
zeichnet. 

Die Kategorien waren:
Beste Regie, beste Maske, bester Vor-
hang, beste Technik, bester Bühnenbau, 
beste Souffleuse, bester Vorverkauf, 
beste Feuerwache, bester Probenraum, 
bester Bürgermeister, beste Wurstsem-
mel, bester Kuchen, bester Unterstützer, 
bester Helfer.

Wir gratulieren den Preisträgern sehr 
herzlich und bedanken uns nochmals für 
ihre langjährige Unterstützung.

Nun verabschieden wir uns in die wohl-
verdiente Sommerpause und wünschen 
allen Lebringerinnen und Lebringern 
einen erholsamen und schönen Sommer. 

Wir freuen uns schon, wenn es 
wieder heißt „Vorhang auf im 

Theater am Dachboden“!
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Es ist unbestritten, dass gesetzliche 
Regelungen, infrastrukturelle 
Anpassungen und viele Maßnahmen 
nur dann die Verkehrssicherheit 
langfristig für alle fördern, wenn 
wir konsequent unser eigenes 
Verhalten immer wieder kritisch 
betrachten. 

Waren wir aufmerksam genug? 
Hätten wir nicht auch dem Anderen 
den Vorrang geben können? 

Hat es uns schneller ans Ziel 
gebracht, weil wir auf unser Recht 
gepocht haben?

Das Steirische Verkehrssicherheits-
programm (VSP 2026+) verfolgt 
klare Grundsätze für ein gutes 
Miteinander: jeder Verkehrsteilneh-
mer muss Verantwortung für sein 
eigenes Verhalten übernehmen und 

das mögliche Verhalten der Ande-
ren im Blick haben. Nur, wenn wir 
umsichtig sind und wahrnehmen, 
was die Anderen gerade tun, 
verhindern wir Unfälle. 

Stellen Sie sich vor, wie beruhigend 
es ist, wenn man weiß, dass der 
Andere auf der Straße auf einen 
schaut! 

Die moralische Verpflichtung, auf 
den Anderen und auf sich selbst 
aufzupassen, gilt für alle! 

Auch ungeschützte Verkehrsteilneh-
mer wie Fußgänger, Radfahrer, 
E-Scooter-Fahrer sind 
aufgefordert, ebenso ihr Verhalten 
an die Verkehrssituation 
anzupassen und den Blickkontakt 
zu den Fahrenden auf der Straße 
zu suchen!  

neh-

en 

kt 
e

 PRO.E-Scooter –   
 Training ab sofort 
 kostenfrei

 PRO.E-Bike-
 Fahrsicherheitstraining 
 – kostenfrei!

 Verkehrssicherheits-
 programm 2026+ 

Mehr Information: 
www.verkehr.steiermark.at

Was gibt es 

aktuell?

e-
wir 
n, 

end 

n

uf 
t

… dass Augenkontakt 
auf der Straße das 
Sicherheitsgefühl 
fördert.

… dass Kinder häufig 
den Blickkontakt auf 
der Straße suchen 
und verunsichert 
werden, wenn dieser 
ausbleibt.

Wussten
 Sie 

schon…

Verkehrssicherheit gemeinsam verstehen

      Im Blickpunkt

Ich seh‘ und seh‘, was Du nicht siehst! 
Achtsamkeit und Perspektivenwechsel
fördern die Sicherheit auf der Straße! 

Fo
to

: A
do

be
 S

to
ck

THEATERRUNDE  LEBRING 



16  Gemeinde Aktuell

August 2026Kulturelles / Vereine

SOMMERGEDICHT

Immer weiter und wieder weiter

eintauchen.

Tiefer, noch viel tiefer

hinein.

Was für ein Sommer!

Die Linde wird nie wieder die Linde sein

und wir nie wieder dort, ihr zu Füßen.

Was wir versuchten war mutig,

unser Scheitern ein Sieg.

Wenn die Tränen trocken,

wird eine neue Linde gepflanzt.

Nichts ist von Bestand.

Doch dieser Sommer

währet ewig. 

 
Eva Surma

LITERATUR 
UND KUNST

Ich freue mich sehr, dass ich bereits seit zwanzig Jahren meine 
lyrischen Talente in Lebring ausleben darf. Lebring-St. Marga-
rethen hat mich freundlich aufgenommen und besonders Rita 
Falsone Santoro hat mich in meinem Schaffen ermutigt, unter-
stützt und gefördert. Die Preise, die ich errungen habe, meine 
Veröffentlichungen, so viele schöne Lesungen in ganz Öster-
reich die letzten Jahre, das alles wäre ohne Ritas Zutun und 
ihre allzeit l iebevolle Beharrlichkeit niemals möglich gewesen. 

Mittlerweile bin ich in beiden schreibenden Gruppierungen in 
Lebring-St. Margarethen engagiert. In Zeiten kultureller Aus-
dünnungen finde ich es ganz hervorragend, dass Lebring-St. 
Margarethen sich abhebt und damit zum Kulturraum Bezirk 
Leibnitz maßgeblich beiträgt.

Gerne lade ich alle, die diesen regionalen und kulturellen Zu-
sammenhalt und Austausch unterstützen und sich beteiligen 
wollen, zu meiner Gartenlesung am 1. August, um 18.00 Uhr 
zu mir ein. Leitringerstraße 13 , 8335 Leitring. 
Solidarität ist die Macht der Zukunft. Danke für diese wunder-
baren Netzwerke.

→ DDuu  ssppiieellsstt  kkeeiinn  IInnssttrruummeenntt??
KKeeiinn  PPrroobblleemm!!  VVeerrssuucchh  eess  aallss  MMaarrkkeetteennddeerrIInn!!

DDiiee  TTrraacchhtteennkkaappeellllee  LLeebbrriinngg  ssuucchhtt  ddiicchh::

✓ DDuu  ssppiieellsstt  eeiinn  BBllaass--  ooddeerr  SScchhllaaggiinnssttrruummeenntt??

✓ DDuu  mmööcchhtteesstt  nneeuuee  LLeeuuttee  kkeennnneennlleerrnneenn??

✓ DDuu  ssuucchhsstt  eeiinn  aabbwweecchhsslluunnggssrreeiicchheess  HHoobbbbyy??

DDaannnn  bbiisstt  dduu  bbeeii  uunnss  ggeennaauu  rriicchhttiigg!!

NNeeuuee  
MMiittgglliieeddeerr  
ggeessuucchhtt!!

SScchhrreeiibb  uunnss::  
mmvvlleebbrriinngg@@ggmmaaiill..ccoomm

WWiirr  ffrreeuueenn  uunnss  aauuff  ddeeiinnee  
NNaacchhrriicchhtt!!

Impressum/Medieninhaber: Musikverein TK Lebring St. Margarethen; ZVR Zahl 628719314; Verlagsort: Lebring St. Margarethen; Hersteller: Bettina Wurzinger 

TRACHTENKAPELLE 
EIN GELUNGENES TURNIER
Wir blicken mit großer Freude auf ein gelungenes  
Bocciaturnier zurück. Zahlreiche Teilnehmer:innen und  
Besucher:innen sorgten für gute Stimmung während der 
gesamten Veranstaltung. Ein herzliches Dankeschön gilt 
allen Helfer:innen und Unterstützer:innen, die mit ihrem Ein-
satz zum Erfolg des Turniers beigetragen haben.

NEUE MITGLIEDER GESUCHT
Unser Musik verein freut sich jederzeit über neue Mitglie -
der. Egal,  ob Anfänger:in oder For tgeschrittene:r,  jung oder 
alt – bei uns ist jede:r herzlich willkommen , der Interesse 
am Musizieren und am Vereinsleben hat. Neben den wö -
chentlichen Proben gibt es bei den unterschiedlichsten 
Ausrückungen , wie Festen , Konzer ten oder Veranstaltun -

gen im Or t, die Möglichkeit,  die Ge -
meinschaft zu pflegen . Wenn du Teil 
unseres Musik vereins werden möch -
test oder einfach unverbindlich hin -
einschnuppern willst,  freuen wir uns 
auf deine Nachricht an: 
mvlebring@gmail.com

TERMINVERSCHIEBUNG 
Zu guter Letzt noch eine wichtige 
Vorankündigung: Der Termin für das 
diesjährige Weihnachtskonzer t ver-
schiebt sich aus organisatorischen 
Gründen auf Samstag, den 12. De -
zember 2026 . Wir freuen uns darauf, 
viele Besucher:innen bei unserem 
Konzer t begrüßen zu dür fen . 
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S echzig Kameradinnen und Ka-
meraden sowie einige, die es 
noch werden wollen, waren 
mit an Bord des Busses. Unser 

Ausflug führte uns nach Bled mit dem 
Bleder See und der Wallfahrtskirche 
auf der einzigen Insel Sloweniens. Trotz 
der langen Anfahrt mit vielen Baustellen 
war es eine beeindruckende Reise in 
unser südliches Nachbarland.

Ohne viele Pausen, aber mit einigen 
Staustopps, erreichten wir vor 11 Uhr den 
Bleder See. Mit Holzschiffen, bei denen 
der Kapitän auch Ruderer ist, erfolgte 
die Überfahrt zur Insel. Mit 20 Personen 
in einem Boot, immer schön im Gleich-
gewicht, war die Fahrt auf dem herrlich 
grünen See schon ein Erlebnis. Die Wall-
fahrtskirche, die über 99 Stufen zu errei-
chen ist, ist der Heiligen Maria geweiht. 
Mag. Lieselotte Riedl-Haidenthaller hat-
te mit Unterstützung von Liesi Stoisser 
einen Wortgottesdienst für uns vorbe-
reitet – ein würdiger Programmpunkt. 

Zurück von der Insel ging es zum Mit-
tagessen in ein Restaurant am See. 
Anschließend fuhren wir mit einem 
Bummelzug um den See. Wenn es da-

ÖSTERREICHISCHER 
KAMERADSCHAFTSBUND

Der Bleder See, eine Arbeitssitzung und der Frühschoppen

Ortsverband Lebring-St. Margarethen

bei auch verdammt eng zuging, war die 
Fahrt mit den landschaftlichen Eindrü-
cken lustig. Nach den gewohnten Staus 
auf der Rückfahrt ließ die Reisegruppe 
den Tag gemeinschaftlich im Buschen-
schank Grabin ausklingen. Danke an 
die Mitorganisatoren Hans Neubauer 
und Peter Reczek sowie an alle, die beim 
Wortgottesdienst mitgewirkt haben.

Am Donnerstag, dem 2. Juli war dann 
Arbeit angesagt. Der Vorstand, die 
Subkassiere sowie unsere Referen-
tin für Öffentlichkeitsarbeit haben 
sich beim „Wurzinger“ zu einer Arbeits-
sitzung getroffen, um die Termine und 
Aktivitäten für das laufende Jahr zu 
besprechen. Auch für 2027 und unser 
100-jähriges OV-Jubiläum 2028 wurden 
bereits die Weichen gestellt.

Der Frühschoppen am Margare-
thensonntag war ein Höhepunkt im 
Vereinsleben. Viele Kameradinnen und 
Kameraden haben mitgeholfen, diese 
traditionelle Veranstaltung auf die Beine 
zu stellen. An den Vorbereitungen, dem 
Aufbau der Infrastruktur, dem Abbau 
und der Durchführung waren insgesamt 
rund 40 Mitglieder des OV beteiligt. Beim 

Ein großer Dank gilt unseren 
Unterstützern: Marktgemeinde, 
Raiffeisenbank, Getränkespen-
der Kantine Wiedner, Freiwillige 
Feuerwehr Lebring-St. Margare-
then, VzBgm. Johann Kiessner-
Haiden, EObm. Gerhard Gaisch, 
AltBgm. Franz Steiner, Maria 
Widegger, Elisabeth Stoisser und 
Karl Heinz Reiter. Ebenso Danke 
an alle Helfer:innen beim Auf-
bau, der Durchführung und dem 
Abbau und der Familie Krobath. 
Ohne diese wäre die Durchfüh-
rung kaum möglich gewesen!    

Karl  Wiedner,  Obmann

Frühschoppen selbst waren zahlreiche 
Gäste anwesend, darunter Vertreter 
örtlicher Vereine sowie Kameraden aus 
Lang, St. Georgen und Wolfsberg, die 
mit ihrer Trachtenkapelle einmarschiert 
sind. Für beste Unterhaltung sorgte die 
Band 7ma Blech, für die Verpflegung 
waren unsere Küchenbrigade, die Her-
ren vom Getränkestand, unser Service-
personal und der Weinstand zuständig. 
Als der Regen kam, war das Fest bereits 
zu Ende.

 Lustig 

war‘s b eim 

Früh -

schopp en
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W ir  hatten zwar weder Trach-
tenjanker noch Lederhose 
dabei,  dafür aber umso 

mehr Vor freude auf schöne Wande -
rungen und ein kameradschaftliches 
Miteinander. Wir,  die 16 Männer der 
„ Dienstag- Geher“, haben für unseren 
diesjährigen Wanderausflug das Aus-
seerland gewählt.  Eines kann man mit 
Sicherheit sagen: Wir haben es nicht 
bereut!

Nach der Anreise star teten wir am 
ersten Tag mit einer Wanderung ent-
lang des Südufers des Grundlsees . 
Vom Archkogel aus ging es bis nach 
Gössl und dann weiter zum Toplitz-
see. Diesen sagenumwobenen See 
überquer ten wir mit der Plätte, dem 
typischen Holzschiff des Ausseer-
lands . Unser Ziel war der Kammersee, 
der Endpunkt der Drei- Seen -Tour 
und der Ursprung der Traun . Zurück 
ging es dann zu einem Restaurant am 
Grundlsee, wo wir zu Abend aßen – 
mit Seeblick! Für die Übernachtung 
hatten wir das J U FA Hotel in Bad Aus-
see gewählt.

Am zweiten Tag wurde es dann an-
strengend. Weil wir eine Abzweigung 
übersehen hatten , wander ten wir über 
einen Hügel mit toller Aussicht nach 

DIENSTAG-GEHER
Gria‘ß di, im Ausseerland

Drei Tage voller Natur, Kameradschaft und unvergesslicher 
Wandererlebnisse im Ausseerland.

Karl Wiedner, 
Mitgeher

Altaussee. Von dor t aus ging es wei-
ter zur Blaa Alm . Der stetige Aufstieg 
machte einige Pausen notwendig. Auf 
der wunderschön gelegenen Alm mit 
Blick auf den Loser tankten wir Kraft. 
Zurück nach Altaussee ging es über 
einen Wiesenweg, auf dem es rechts 
und links Narzissen im Über fluss gab. 

Der dritte Tag war dem eher gemüt-
lichen Ausgehen gewidmet. Eine  
Runde um den Altausseer See war 
dafür bestens geeignet. Über die See -
wiese, die als Drehor t für einen James 
Bond- Film diente, ging es immer ent-
lang des Sees , ohne dass nennens-
wer te Anstrengungen er forderlich 
waren . Dabei kam es sogar zu einer 
Premiere: Wir wander ten ein Stück 
mit Gesang! Nach einer Stärkung 
beim „Schneider wir t” ging es zurück 
nach Lebring.
Das Fa zit der dreitägigen Wander
reise war schnell gefasst. Es war wie 
in den Jahren zuvor ein tolles Erlebnis 
mit vielen Eindrücken und Gemein -
samkeiten . Herrliches Wander wetter 
begleitete uns auf den Wegen durch 
diese imposante Region der Steier-
mark . Seen , Almen , Flüsse und Wäl-
der sowie einige Neuigkeiten waren 
unsere Begleiter im geografischen 
Mittelpunkt Österreichs . 
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D as Besondere an diesem Projekt 
ist die Vielfalt der Pflanzen. Neben 
Kräutern, Blühpflanzen und Nasch-

pflanzen haben auch sogenannte „Unkräu-
ter“ ihren Platz gefunden. Viele dieser Pflan-
zen sind essbar, vitaminreich und leisten 
einen wichtigen Beitrag zur Artenvielfalt.

Initiiert wurde das Projekt vom gemeinnüt-
zigen Verein Omas for Future. Die laufende 
Betreuung des Lebringer Naschfleckerls 
übernimmt Majda Lackner als aktives Ver-
einsmitglied. Sie freut sich auch künftig 
über freiwillige Helfer:innen, die das Projekt 
mitgestalten und unterstützen möchten. 

Ein besonderer Dank gilt der Marktge
meinde Lebring-St. Margarethen für die 
umfangreiche Unterstützung sowie die 
großzügige finanzielle Förderung des Pro-
jekts. Ebenso bedankt sich Majda Lackner 
bei Thomas Heidinger und seinem Team 
vom Bauhof, die bei den aufwendigen Ar-
beiten tatkräftig mitgeholfen haben.

Dankbar ist das Projektteam auch für zahlrei-
che Sach- und Geldspenden: Klaus Wenzel 
stellte Pflanzen zur Verfügung, die Holzma-
nufaktur Daniel Führer spendete einen Tisch. 
Weitere finanzielle Unterstützung kam von 
der Raiffeisenbank Lebring sowie von meh-
reren privaten Förderinnen und Förderern. 
Ilse Schuster half beim Setzen der Pflanzen 
und beim regelmäßigen Gießen.

Für die gelungene Eröffnungsfeier sorg-
te zudem Heidi Ortler von „Konditorei auf  

Bestellung“, die die Gäste mit einem ge-
spendeten Kuchen verwöhnte.

Ein herzliches Dankeschön richtet sich 
auch an die Mitglieder von Omas for Fu-
ture, die das Projekt sowohl durch digi-
tale und organisatorische Unterstützung 
als auch durch persönliche Mitarbeit und 
Pflanzenspenden begleitet haben. Beson-
ders hervorgehoben werden Liz und Heli 
von den Omas for Future für ihren enga-
gierten Einsatz.

Trotz brütender Sommerhitze fanden sich 
zahlreiche Gäste zur Eröffnung ein. Unter 
den Anwesenden waren Bürgermeister 
Franz Labugger und Amtsleiter Karl Mörth, 
Steffi und Wolfi mit den Jugendlichen des 
Jugendzentrums Lebring, die ebenfalls bei 
verschiedenen Arbeiten tatkräftig mitge-
holfen hatten, sowie mehrere Damen aus 
der Nachbarschaft. Natürlich waren auch 
zahlreiche Mitglieder von Omas for Future 
vertreten.

Für einen stimmungsvollen musikalischen 
Ausklang sorgten „Oma Liz“ und ihr Gatte 
Heli , die mit Gitarrenbegleitung einige Lie-
der zum Besten gaben.

Mit dem Lebringer Naschfleckerl ist ein 
öffentlicher Ort entstanden, der Natur, Ge-
meinschaft und Nachhaltigkeit auf beson-
dere Weise verbindet. Selbstverständlich 
ist jeder dazu eingeladen, zu verweilen, zu 
naschen und vielleicht ein paar Kräuter zu 
zupfen.

OFFIZIELLE ERÖFFNUNG DES 
LEBRINGER NASCHFLECKERLS

Ein blühender 
Treffpunkt 
für Natur, 
Genuss und 
Gemeinschaft

Am 24. Juni wurde das 
Lebringer Naschfleckerl 
offiziell eröffnet. Das 
vielfältig gestaltete 
Nasch-, Blüh- und 
Kräuterfleckerl lädt Groß 
und Klein zum Entdecken 
ein und bietet sowohl 
Menschen als auch 
Insekten einen wertvollen 
Lebensraum.
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B e v o r  e s  i m  S e p te m b e r  m i t  3 8 
Te i l n e h m e r i n n e n  u n d  Te i l -
n e h m e r n  z u  u n s e re r  a u s g e -

b u c h te n  Wa n d e r w o c h e  n a c h  G a s -
te i n  l o s g e h t ,  m ö c h te n  w i r  ü b e r  d i e 
l e t z te n  A k t i v i t ä te n  u n s e re r  O r t s -
g r u p p e  b e r i c h te n .

I m  J u l i  b e t re u te n  w i r  d i e  S c h ü l e r: i n -
n e n  u n d  L e h re r: i n n e n  d e r  M i t te l -
s c h u l e  L e b r i n g - S t .  M a r g a re t h e n 
b e i m  S p o r t t a g  m i t  e i n e r  g e s u n -
d e n  J a u s e .  U n te r  d e r  L e i t u n g  v o n  
C h r i s t a  u n d  H a r a l d  L e o d o l te r  z a u -
b e r te n  z w ö l f  D a m e n  u n s e re r  O r t s -
g r u p p e  e i n  a t t r a k t i v e s  u n d  re i c h -
h a l t i g e s  B u f fe t  z u r  S t ä r k u n g  n a c h 
d e n  v i e l e n  S t a t i o n e n  m i t  s c h w e i ß -
t re i b e n d e n  Ü b u n g e n .  E i n  K l e t te r-
t u r m  k a m  e b e n f a l l s  z u m  E i n s a t z  u n d 
w u rd e  g e r n e  g e n u t z t . 

B e i  s t r a h l e n d e m  S o n n e n s c h e i n , 
a b e r  w a n d e r t a u g l i c h e n  Te m p e r a t u -
re n  w a re n  w i r  a m  1 2 .  J u l i  i m  H o c h -
s c h w a b g e b i e t  u n te r w e g s .  G e s t a r-
te t  w u rd e  i n  z w e i  G r u p p e n  b e i m 
A l p e n g a s t h o f  B o d e n b a u e r  i n  S t .  
I l g e n  (8 8 4  m).  E i n e  G r u p p e  w a n
d e r te  ü b e r  d e n  i d y l l i s c h e n  J o s e r-
s e e  (1 . 2 2 8  m)  z u r  H ä u s l a l m  (1 . 5 2 6 
m).  D i e  z w e i te  G r u p p e  z w e i g te  v o m 
S e e  a b  u n d  b e g a b  s i c h  a u f  d e n  s te i -

l e re n  We g  ü b e r  d i e  S a c k w i e s e n a l m , 
w e i te r  ü b e r  d e n  B u c h b e r g ko g e l  
(1 . 70 0  m)  z u r  H ä u s l a l m  m i t  e i n e r 
G e h ze i t  v o n  e t w a  f ü n f  S t u n d e n .  E i n 
h e r v o r r a g e n d e s  B e r g p a n o r a m a  m i t 
to l l e r  A u s s i c h t  e n t s c h ä d i g te  f ü r  d i e 
M ü h e n .  M i t  e i n e m  l e c ke re n  E s s e n 
u n d  g e m ü t l i c h e m  B e i s a m m e n s e i n 
k l a n g  d i e s e  Wa n d e r u n g  b e i m  B o -
d e n b a u e r  a u s .

D o c h  a u c h  b e i  u n s e re m  N a t u r l e h r-
p f a d  g a b  e s  e i n i g e s  z u  t u n :  S t u r m - 
u n d  S c h n e e s c h ä d e n  fo rd e r te n 
u n s e re n  E i n s a t z .  W i r  w o l l e n  d e n 
L e h r p f a d  a u c h  n o c h  m i t  S c h a u t a fe l n 
v o n  W i l d t i e re n ,  d i e  a m  B u c h ko g e l 
l e b e n ,  e r w e i te r n .  A u ß e rd e m  i s t  e i n 
I n s e k te n h o te l  i n  g rö ß e re r  A u s f ü h -
r u n g  g e p l a n t .  D a b e i  w e rd e n  u n s  
R u d o l f  G u t j a h r  v o n  d e r  S c h n i t ze r-
r u n d e  u n d  S c h ü l e r: i n n e n  d e r  M i t te l -
s c h u l e  u n te r  P ro f.  K l a u s  S a u s e n g 
u n te r s t ü t ze n .  B e re i t s  v o r h a n d e n 
s i n d  d re i  k l e i n e  I n s e k te n w o h n - 
s t ä t te n  b e i m  K i n d e r g a r te n ,  b e i  d e r 
R a i f fe i s e n b a n k  u n d  a m  B r u n n e n -
p l a t z . 
A b s c h l i e ß e n d  w ü n s c h e n  w i r  a l l e n 
e i n e  s c h ö n e  U r l a u b s -  u n d  Fe r i e n -
ze i t  u n d  b e d a n ke n  u n s  b e i  a l l e n  N a -
t u r f re u n d e n  f ü r  d i e  U n te r s t ü t z u n g 
u n d  M i t a r b e i t .

Franz Garber

NATURFREUNDE LEBRING
Aktiv unterwegs und engagiert für die Gemeinschaft

Sportliche 
Begegnungen, 
Bergerlebnisse 
und Einsatz für 
die Natur

Von der gesunden 
Jause beim Sporttag 
der Mittelschule 
über eindrucksvolle 
Wandererlebnisse 
im Hochschwab
gebiet bis zum 
engagierten 
Einsatz für den 
Naturlehrpfad 
und den Schutz 
heimischer Insekten.
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D e r  Ta g e s a u s f l u g  d e s  P e n -
s i o n i s t e n v e r b a n d e s  L e b r i n g 
a m  1 1 .  J u n i  2 0 2 6  w a r  e i n  e i n -

z i g a r t i g e s  E r l e b n i s :  „ D e r  B e r g  a u s 
E i s e n “.  D e r  E r z b e r g  i s t  d e r  g r ö ß t e 
u n d  m o d e r n s t e  Ta g b a u  M i t t e l e u r o -
p a s  s o w i e  d i e  b e d e u t e n d s t e  E r z -
l a g e r s t ä t t e  d e r  A l p e n .  D a s  S c h a u -
b e r g w e r k  b i e t e t  E i n b l i c k e  i n  d i e 
d a m a l i g e  Z e i t .  M i t  d e r  „ K a t l “ ,  d e m 
e h e m a l i g e n  M a n n s c h a f t s z u g  d e r 
B e r g l e u t e ,  g i n g  e s  i n s  I n n e r e  d e s 
E r z b e r g e s .

M i t  d e m  H a u l y,  e i n e m  u m g e b a u t e n , 
1 . 2 1 7  P S  s t a r k e n  S c h w e r l a s t k r a f t -
w a g e n ,  f u h r e n  w i r  d i r e k t  d u r c h 
d a s  A b b a u g e b i e t .  W i r  h a t t e n  d a s 
G l ü c k ,  l i v e  b e i  e i n e r  G e s t e i n s -
s p r e n g u n g  m i t  8 0 . 0 0 0  To n n e n 
d a b e i  z u  s e i n .  N a c h  e i n e m  g e m ü t-

PENSIONISTENVERBAND
OG Lebring

Vom eindrucksvollen Ausflug zum Erzberg über sportliche Erfolge bei den 
Kegelmeisterschaften bis hin zur ersten großen Radausfahrt der Saison.

l i c h e n  B e i s a m m e n s e i n  g i n g  e s  w i e -
d e r  n a c h  H a u s e . 

D i e  B ezi r ks ke g e l m e i ste r s c h af t  fa n d 
a m  3 .  J u n i  2 0 2 6  i n  Wa g n a  st at t .  D i e 
O r ts g r u p p e  Le b r i n g  b e l e g te  m i t  J o -
h a n n  N e u b a u e r  d e n  a u s g eze i c h n e -
te n  z we i te n  P l at z .  U n s e re  S p o r trefe -
re nti n  K a r l a  M o rawe k  e r re i c hte  d e n 
h e r vo r ra g e n d e n  z we i te n  u n d  T h e re -
s i a  S c h u m m e l  d e n  s e c h ste n  P l at z .

A m 1 6 .  J u n i  2 02 6 fa n d e n d i e L a n d e s -
ke g e l m e i ste rs c h af te n d e r  Pe n s i o
n i ste n i n  G r a z  s t a t t .  D i e  K e g l e r: i n -
n e n  d e r  O G  L e b r i n g  e r r e i c h t e n 
b e a c h t l i c h e  E r f o l g e .  W i r  g r a t u l i e -
r e n  s e h r  h e r z l i c h .  U n t e r  d e r  L e i t u n g 
v o n  G e r h a r d  G a i s c h  m a c h t e n  d i e 
R a d f a h r e r: i n n e n  i m  M a i  i h r e  e r s t e 
g r o ß e  A u s f a h r t .

UNSERE JUBILARE
Maria Muster 	 85 Jahre
Margareta Kaus 	 80 Jahre
Maria Reinbrecht 	 80 Jahre
Zivorad Jankovic	 80 Jahre
Alois Dollinger	 75 Jahre
Otto Starchl	 75 Jahre
Alosia Jasenka	 70 Jahre
Helmut Taucher 	 70 Jahre

WIR GRATULIEREN 
UNSEREN JUBILAREN



22  Gemeinde Aktuell

August 2026Vereine

D ie Radsportgemeinschaft Le-
bring feiert dieses Jahr ihr 25- 
jähriges Bestehen und diese 

Wallfahrt wurde zum ersten Highlight des 
Jahres.

Mehr als 100 Radler:innen folgten der 
Einladung zu dieser besonderen Aus-
fahrt. Auch Freunde aus benachbarten 
Vereinen und Familienmitglieder sowie 
einige St. Veiter nahmen an der Seg-
nung vor der Kirche teil. Begrüßt wurden 
wir vom St. Veiter Bürgermeister Ger-
hard Rohrer und unser Obmann Franz 
Bachernegg bedankte sich, dass diese 
Wallfahrt in St. Veit möglich gemacht 
wurde.
Ein großes Danke gebührt Pfarrer Mag. 
Robert Strohmaier für die Segnung der 
Teilnehmer:innen und ihrer Räder. Seine 
Worte mögen uns auf unseren Ausfahr-
ten begleiten.
Im Anschluss waren im Pfarrhof unter 
schattigen Bäumen Schnitzelsemmeln 
und Getränke für alle vorbereitet. 

Rad-Wallfahrt nach St. Veit in der Südsteiermark

Wieder einmal wurde eindrucksvoll be-
wiesen, dass die RSG Lebring nicht 
nur sportlich unterwegs ist, sondern 
auch besonders die Gemeinschaft und 
Freundschaft gepflegt wird.
Danke an ALLE fürs Kommen und auf 
noch viele Ausfahrten und gemeinsame 
Unternehmungen in diesem Jahr.

Alle Neuigkeiten können auf der Home-
page www.rsglebring.at nachgelesen 
werden.

RSG LEBRING Über das ganze Jahr 
hindurch findet jeden 2. 

Mittwoch im Monat im 
Restaurant Gollner 

ein RSG-Stamm-
tisch statt, an dem 

aktuelle und zukünftige 
Aktivitäten des Vereins 

behandelt werden – ein 
willkommener Termin 
zum Austausch unter 

den Mitgliedern.

D i e  K a p e l l e i n B ac h s d o r f  i st  s e it 
3 5 J a h re n  e i n  b e l i e bte r Tref f-
p u n k t fü r  d i e l o ka l e B evö l ke -

ru n g s ow i e fü r  R adfa h re r: i n n e n ,  d i e 
d e n R 2- R ad we g n ut ze n .  D a s Te a m 
u m O b m a n n J o s ef S te lzl  i st  s e h r d a r-
u m b e m ü ht ,  d i e K a p e l l e u n d d e n Vo r-
p l at z zu pfl e g e n .  G rete S trm s c h e k 
u n d G e r ti  B i n d e r h a b e n d a s B l u m e n -
b e et au s g e s u c ht u n d g e pfl a nz t .  D i e 
I n n e n re i n i g u n g u n d d i e R a s e n pfl e g e 
werden von den Vereinsmitgliedern R . 
u n d I .  G utj a h r,  F.  u n d I .  J ag e rs b ac h e r,  

DORFGEMEINSCHAFT 
BACHSDORF

Liebevoll gepflegter Treffpunkt für die Bevölkerung, 
Messbesucher:innen und für zahlreiche Radfahrer:innen  
am R2-Radweg.

Ein Ort der Begegnung und Gemeinschaft

H . Paye rl ,  J .  u n d A .  S te lzl ,  M .  u n d R .  Vo g l 
u n d G .  We i nze rl  d u rc h g efü h r t .  J e d e n 
e rste n M it t wo c h i m M o n at f i n d et e i n e 
M e s s e u nte r d e r Le itu n g vo n M ag .  Ewa l d 
M u s s i  stat t .  I m J a h r 2 025 b e s u c hte n 2 2 1 
Pe rs o n e n d i e  M e s s e n .  D e r  Tri n k b r u n n e n 
w i rd vo n z a h l re i c h e n ra ste n d e n R ad -
fa h re ri n n e n u n d R a dfa h re rn b e n ut z t . 
B e i  G e s p räc h e n m it  i h n e n w i rd v i e l  Lo b 
fü r d i e P fl e g e d e r K a p e l l e s a mt A n l ag e 
au s g e s p ro c h e n .  Fü r d i e M ith i lfe b e i  d e r 
P fl e g e u n d R e i n i g u n g  s i n d Pe rs o n e n  j e -
d e r ze it  h e r zl i c h w i l l ko m m e n .
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A ls Dr. Karl Prack am 1. April 1992 die hausärztliche Ver-
sorgung in Lebring-St. Margarethen übernahm, musste 
alles sehr schnell gehen. Der damalige Hausarzt hatte 

sich kurzfristig für einen neuen beruflichen Weg entschieden 
und die Gemeinde stand plötzlich ohne hausärztliche Versor-
gung da. Der ausgebildete Anästhesist entschied sich darauf-
hin, einen völlig neuen Weg einzuschlagen und sich als Allge-
meinmediziner in Lebring-St. Margarethen niederzulassen.

Was damals wohl niemand ahnen konnte: Aus dieser Entschei-
dung wurden 34 Jahre, die von medizinischem Fortschritt,  
neuen Herausforderungen und unzähligen Begegnungen ge-
prägt waren. Von handgeschriebenen Karteikarten bis zur Digi-
talisierung, von neuen Diagnose- und Behandlungsmöglichkei-
ten bis zu ständig neuen gesetzlichen Vorgaben – Dr. Karl Prack 
hat diesen Wandel nicht nur miterlebt, sondern seine Ordination 
mit großem Verantwortungsbewusstsein kontinuierlich weiter-
entwickelt. Eines blieb dabei jedoch immer unverändert: Für ihn 
stand der Mensch im Mittelpunkt.

Wer mit dem Team über Dr. Karl Prack spricht, hört immer wie-
der dieselben Eigenschaften: Ruhe, Geduld, Verlässlichkeit und 

EIN ARZT FÜR GENERATIONEN
MR Dr. Karl Prack 

Menschlichkeit. Er hatte stets ein offenes Ohr, begegnete allen 
mit Respekt und schuf eine Arbeitsatmosphäre, die von Ver-
trauen und Wertschätzung geprägt war. Mit wenigen klaren 
Worten wusste jeder, was zu tun war.

Natürlich gab es auch jene kleinen Eigenheiten, die heute mit 
einem Schmunzeln erzählt werden. Wenn sich die Ordination 
am Morgen einmal etwas später öffnete, wurde hinter vorgehal-
tener Hand vermutet, das tägliche Sudoku sei wohl besonders 
knifflig gewesen. So ruhig Dr. Karl Prack im Umgang mit Men-
schen war, so eilig konnte es plötzlich werden, wenn ein Pflaster 
gebraucht wurde und dessen Anfang einfach nicht zu finden 
war.
Sein Engagement endete nicht an der Tür der Ordination. Ob 
bei der Feuerwehr, dem Roten Kreuz, der Raiffeisenbank oder 
zahlreichen weiteren Vereinen – Dr. Karl Prack war über viele 
Jahre ein verlässlicher medizinischer Ansprechpartner und ein 
geschätzter Teil des Gemeindelebens.

Mit dem 30. Juni 2026 endete seine Tätigkeit als niedergelas-
sener Kassenarzt. Als Team möchten wir von Herzen Danke sa-
gen – für 34 Jahre unermüdlichen Einsatz, für Menschlichkeit, 
Vertrauen und dafür, dass die Übergabe der Ordination an den 
Nachfolger Dr. Michael Orso mit so viel Engagement und ehr-
lichem Interesse an einem Fortbestehen der Ordination beglei-
tet war. Wir wünschen Ihnen für Ihren neuen Lebensabschnitt 
Gesundheit, viele schöne Momente und vor allem die Zeit, all 
jene Dinge zu genießen, für die im Ordinationsalltag oft zu 
wenig Raum geblieben ist.

Persönliche Worte von  
MR Dr. Karl Prack

„Ich möchte mich von Her-
zen bei meinen langjährigen  
Patientinnen und Patien-
ten für ihre Treue und das 
entgegengebrachte Ver-
trauen bedanken. Es war 
mir eine große Ehre, Sie 
über so viele Jahre begleiten 
zu dürfen.

Für die Zukunft wünsche ich allen 
Lebringerinnen und Lebringern vor allem  
Gesundheit und alles Gute. 
Meinem Nachfolger Dr. Michael Orso sowie seinem ge-
samten Team wünsche ich viel Freude, Erfolg und alles 
Gute für diese verantwortungsvolle Aufgabe.“

34 Jahre lang war MR Dr. Karl Prack Hausarzt in Lebring-St. Margarethen – 34 Jahre, in denen er 
Generationen von Familien medizinisch begleitet und die Geschichte unserer Marktgemeinde mitgeprägt hat.

Ihr Dr. Karl Prack
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KNAPP ROBOLEAGUE 2026 – 
ERFOLG FÜR DIE MITTELSCHULE 
LEBRING-ST. MARGARETHEN

Die Knapp RoboLeague ist ein landes-
weiter Robotik-Wettbewerb, bei dem 
Schüler:innen ihr technisches Kön-
nen unter Beweis stellen. Dabei pro-
grammieren sie Roboter, die verschie
denste Aufgaben – etwa das Finden 
von Gegenständen oder Räumen – 
bewältigen müssen. Neben Technik 
stehen auch Teamarbeit und kreatives 
Problemlösen im Fokus.

An der Mittelschule Lebring-St. Mar-
garethen wurde im Unterricht gezielt 
für die Teilnahme trainiert. Die Schü-
ler:innen konstruierten ihre Roboter, 
programmierten Abläufe und testeten 
unterschiedliche Lösungsstrategien.

Die harte Arbeit hat sich ausgezahlt: 
In der Kategorie Search and Res
cue (SAR)  konnten Constantin und  

MITTELSCHULE
Maximilian Riedl  einen hervorragen-
den  3. Platz  erreichen. Mit ihrem Ro-
boter meisterten sie als Team „mbot 
Masters“ die anspruchsvollen Auf-
gaben und zeigten großes Geschick 
sowie Teamgeist. Die Mittelschule ist 
sehr stolz auf diese Leistung und gra-
tuliert herzlich zu diesem tollen Erfolg!

SPANNENDE EINBLICKE IN DIE 
WELT DER BIENEN

Die Mittelschule lädt regelmäßig au-
ßerschulische Expertinnen und Exper-
ten ein, um den Unterricht pra xisnah 
zu gestalten. Am Mittwoch, dem 20. 
Mai durften wir Birgit Grebien, Imkerin 
und Oma von Sebastian aus der 2a- 
Klasse, an unserer Schule begrüßen. 
Birgit Grebien vermittelte den Schü-
lerinnen und Schülern auf anschau-
liche Weise viel Wissenswertes über 
Bienen und die Arbeit in der Imkerei. 
Die Kinder erfuhren, welche Aufgaben 
Imker:innen übernehmen und warum 

Lernen, 
forschen und 
Erfolge 
feiern
Von Robotik und 
spannenden 
Einblicken in die 
Welt der Bienen 
über sportliche 
Spitzenleistungen bis 
zur internationalen 
Erasmus+-
Fortbildung in 
Amsterdam – die 
Mittelschule Lebring-
St. Margarethen zeigt 
ihre Vielfalt.

Gemeinsam erfolgreich – ob auf dem 

Spielfeld oder bei kreativen Projekten: 

Die Freude über die erzielten 

Ergebnisse war groß.
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Bienen für unsere Umwelt so wichtig 
sind. Besonders spannend war, dass 
die Schüler:innen selbst aktiv werden 
konnten: Sie durften Materialien aus 
der Imkerei kennenlernen, vieles aus-
probieren und sogar in einen Schutz-
anzug schlüpfen. So erhielten sie inter-
essante und praktische Einblicke in die 
Welt der Bienen und der Imkerei.

SCHÜLER:INNEN BEI BEZIRKS-
SPORTFEST ERFOLGREICH

Durchaus gute Leistungen lieferten 
unsere Schüler:innen beim diesjähri-
gen Bezirkssportfest in Leibnitz. Um 
die 340 Kids aus dem Bezirk nahmen 
wieder an der Leichtathletikveranstal-
tung (Bewerbe: 60 m Lauf, Schlagball 
bzw. Kugelstoßen und Weitsprung) 
teil . Unsere Sportler:innen konnten 
auch einige Erfolge verbuchen. Moritz 
Christof-Käfer erreichte im Jahrgang 
D mit dem 2. Platz eine großartige 
Platzierung, Elias Pelzmann (4. Platz) 
bzw. Thomas Isac (3. Platz) konnten 
ebenso mit guten Leistungen aufwar-
ten! Außerdem verbuchten unsere 
männlichen Vertreter des Jahrgangs 
C einen ausgezeichneten 2. Rang im 
Mannschaftsbewerb. Neben dem Be-
treuerteam (Koll. Jaqueline Ebner und 
Koll. Klaus Anderle) waren von unse-
rer Schule auch im Organisationsteam 
Koll. Kristina Enzi und zwei Schülerin-
nen (Fabienne Grubholz und Sophia 
Frühwirth) vertreten. Für die Gesamt-

leitung der Veranstaltung zeichnete 
sich dankenswerterweise Koll. und Be-
zirkssportreferentin Lena Gollowitsch 
verantwortlich.

ERASMUS+-FORTBILDUNG
„Teacher Wellbeing and Emotional 
Balance“ in Amsterdam

Vom 15. bis 20. Juni nahm Lehrerin 
Christina Geissler von der Mittelschule 
an der Erasmus+-Fortbildung „Teacher 
Wellbeing and Emotional Balance: 
Thriving in Education“ in Amsterdam 
teil . Der Kurs widmete sich der Frage, 
wie Lehrkräfte ihre eigene Gesund-
heit, Resilienz und emotionale Balance 
stärken können, um den vielfältigen 
Anforderungen des Schulalltags lang-
fristig erfolgreich zu begegnen.
Im Mittelpunkt standen Themen wie 
Stressbewältigung, Burnout-Präven-
tion, Achtsamkeit, Selbstmitgefühl 
und emotionale Intelligenz. Durch 
pra xisorientierte Workshops, Refle-
xionsübungen und den Austausch 
mit Kolleginnen und Kollegen aus ver-
schiedenen europäischen Ländern 
wurden zahlreiche Strategien für mehr 
Wohlbefinden im Berufsalltag erarbei-
tet.

Besonders bereichernd war der inter-
nationale Austausch mit Lehrkräften 
aus verschiedenen europäischen Län-
dern. Dabei wurde deutlich, dass viele 
Herausforderungen im Bildungsbe -

reich länderübergreifend ähnlich sind. 
Gleichzeitig konnten zahlreiche Ideen 
und Best-Practice-Beispiele für die 
eigene Schule gesammelt werden.

Die Fortbildung bot wertvolle Impulse 
für die persönliche und berufliche 
Weiterentwicklung sowie zahlreiche 
Anregungen, die in den Schulalltag 
eingebracht werden können. Darüber 
hinaus ermöglichte sie einen berei-
chernden internationalen Austausch 
und die Vernetzung mit Lehrkräften 
aus ganz Europa.
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MINT- GÜTESIEGEL FÜR DIE VS 
LEBRING-ST. MARGARETHEN

Ein besonderer Grund zur Freude 
für die VS Lebring-St. Margarethen: 
Im Rahmen der festlichen „10 Jahre 
MINT- Gala“ im Haus der Industrie in 
Wien wurde unsere Schule mit dem 
begehrten MINT- Gütesiegel ausge-
zeichnet. Überreicht wurde die Aus-
zeichnung persönlich von Bildungs
minister Christoph Wiederkehr.

MINT steht für Mathematik, Informa-
tik, Naturwissenschaften und Tech-
nik – Bereiche, die an unserer Schule 
mit viel Begeisterung, Kreativität und 
Neugier vermittelt werden. Durch 
spannende Experimente, forschendes 
Lernen und pra xisnahe Projekte ent-
decken die Kinder spielerisch die Welt 
von Wissenschaft und Technik.

Die Auszeichnung ist eine schöne Be-
stätigung für das große Engagement 
des gesamten Teams und zeigt, dass 
innovativer Unterricht bereits in der 
Volksschule wichtige Zukunftskompe-
tenzen fördern kann.

KINDERKUNST MACHT SCHULE: 
DIE NEUEN HEFTE- COVER SIND 
GEWÄHLT 

Welche Hefte-Designs die Schüler:in-
nen im kommenden Schuljahr be-
gleiten werden, stand heuer ganz im 

Zeichen der Kreativität. Im Rahmen 
eines schulinternen Wettbewerbs wa-
ren die Kinder eingeladen, das Cover 
der neuen Schulhefte zu gestalten. 
Die Resonanz war groß: Insgesamt 38 
kunstvolle und ideenreiche Entwürfe 
wurden eingereicht.

Aus allen Einsendungen wählte das 
Lehrerkollegium in einer anonymen 
Vorauswahl 14 Arbeiten für das Finale 
aus. Die Entscheidung über die Sie-
ger:innen traf anschließend eine schul-
externe Jury, bestehend aus VzBgm. 
Johann Kießner-Haiden, Katja Ster-
nad von der Gemeinde, Silvia Sche-
rer vom Kindergarten sowie Klaudia 
Süss-Tscheppe von der MS Lebring-
St. Margarethen. Jedes Jurymitglied 
vergab Punkte an seine drei persön
lichen Favoriten.
Nach der Auswertung stand das Sie-
gertrio fest: Den 1. Platz belegte Lau-
renz S. (3b), den 2. Platz teilten sich 
Florian K . (4a) und Johannes M. (3b).
Die Schule gratuliert den Preisträgern 
herzlich und bedankt sich bei allen 
Schülerinnen und Schülern für ihre 
Kreativität und die zahlreichen gelun-
genen Beiträge, die die Entscheidung 
der Jury alles andere als leicht mach-
ten.

AUSFLUG ZUM TENNISPLATZ
Die Kinder der 2b Klasse machten in 
der letzten Schulwoche einen Ausflug 
zum Tennisplatz. Dort durften sie den 
Tennissport kennenlernen und selbst 
erste Übungen ausprobieren.
Patrick Garber zeigte den Kindern mit 
viel Freude, wie man den Tennisschlä-
ger richtig hält und den Ball spielt. Die 

VOLKSSCHULE
Forschen, 
gestalten und 
Neues entdecken

Mit der Verleihung 
des begehrten 
MINT-Gütesiegels, 
einem kreativen 
Wettbewerb für die 
neuen Hefte-Cover, 
spannenden Einblicken 
in die Welt der Bienen, 
ersten sportlichen 
Erfahrungen auf 
dem Tennisplatz 
und der erfolgreich 
bestandenen 
Radfahrprüfung 
erlebten die Kinder 
der Volksschule 
abwechslungsreiche 
und lehrreiche 
Wochen.
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Schüler:innen hatten viel Spaß und 
konnten dabei erste Er fahrungen 
sammeln .
Begleitet wurden die Kinder von  
Sarah Puchmann und Laura Stoiser.

Ein herzliches Dankeschön an Patrick 
Garber für den tollen Vormittag und 
die spannende Einführung in den Ten -
nissport.

EIN BLICK IN DEN BIEN ENSTOCK

Die Volksschule hat am 23 . Juni eine 
außerschulische E xper tin eingeladen , 
um den Unterricht pra xisnah zu ge -
stalten .

Birgit Grebien , eine Imkerin aus dem 
Bezirk , vermittelte den Schülerin -
nen und Schülern der 2. Klassen auf  
anschauliche Weise Wissenswer tes 
über Bienen und über die Arbeit in der 
Imkerei .
Die Kinder dur ften er fahren , welche 
Aufgaben Imker:innen übernehmen 
und wie wichtig die Biene für unsere 
Umwelt ist. 

Die Kinder dur ften selbst aktiv wer-
den , verschiedene Materialien aus-
probieren und sogar einen Schutzan -
zug anziehen . Durch den Besuch der 
Imkerin bekamen sie einen spannen -
den Einblick in die Welt der Bienen .

4A UN D 4B MEISTERN DIE R AD -
FAHRPRÜFUNG

Große Aufregung und noch größe -
re Freude herrschte kürzlich bei den 
Schülerinnen und Schülern der Klas-
sen 4a und 4b. Nach wochenlangem 
Üben , Verkehrszeichen - Büffeln und 
fleißigem Trainieren auf der Straße 
war es endlich so weit:  Die praktische 
Radfahrprüfung stand auf dem Pro -
gramm .

Unter den wachsamen Augen der Po -
lizei zeigten die Kinder, dass sie sich 
sicher und regelkonform im Straßen -
verkehr bewegen können . Mit Bravour 
meister ten die jungen Radler:innen 
die Strecke – und die Erleichterung 
nach dem erlösenden „ Bestanden! “ 
war riesengroß.

Nach der bestandenen Prüfung ging 
es zum gemütlichen Teil  über:
Als Anerkennung für die tolle Leistung 
sponser te die Gemeinde Lebring-St. 
Margarethen eine leckere Stärkung 
mit heißen Frankfur tern . 

Und weil zu einem per fekten Prü-
fungser folg auch etwas Süßes ge -
hör t, gab es im Anschluss noch ein 
wohlverdientes Eis als Nachspeise, 
zu dem die Kinder von HBI Markus 
Vogel eingeladen wurden .
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D i e  l e t z te n  Wo c h e n  v o r  d e n 
S o m m e r fe r i e n  w a re n  f ü r  d i e 
K i n d e r  u n s e re s  K i n d e r g a r-

te n s  v o l l e r  s c h ö n e r  E r l e b n i s s e  u n d 
s p a n n e n d e r  A u s f l ü g e .

A n f a n g  J u n i  b e s u c h te n  u n s e re  z u -
k ü n f t i g e n  A B C - K i n d e r  d a s  H u n -
d e z e n t r u m  i n  L e b r i n g - S t .  M a r -
g a r e t h e n .  D o r t  e r f u h re n  s i e  v i e l 
W i s s e n s w e r te s  r u n d  u m  d e n  H u n d , 
n a h m e n  a n  l u s t i g e n  We t t s p i e l e n 
te i l  u n d  w u rd e n  z u m  A b s c h l u s s  m i t 
e i n e m  l e c ke re n  P fo te n e i s  b e l o h n t . 

KINDERGARTEN & 
KINDERKRIPPE

E i n  h e r z l i c h e s  D a n ke s c h ö n  g i l t  M a x 
G a d y  u n d  s e i n e r  Fr a u  f ü r  d i e  O r g a -
n i s a t i o n  d i e s e s  g e l u n g e n e n  A u s f l u -
g e s  s o w i e  f ü r  d i e  Ze i t ,  d i e  s i e  s i c h 
g e n o m m e n  h a b e n ,  u m  u n s e re n  K i n -
d e r n  e i n e n  s p a n n e n d e n  u n d  u n v e r-
g e s s l i c h e n  Vo r m i t t a g  z u  b e re i te n .

E i n  w e i te re s  H i g h l i g h t  w a r  d e r  B e -
s u c h  d e r  S t o r c h e n s t a t i o n  i n  T i l l -
m i t s c h .  M i t  d e m  S to rc h e n ex p re s s 
w u rd e n  a l l e  K i n d e r g a r te n g r u p p e n 
v o n  H e l m u t  R o s e n t h a l e r  d i re k t  b e i m 
K i n d e r g a r te n  a b g e h o l t .  D i e  K i n d e r 



Spannende 
Ausflüge und ein 
piratenstarker 
Abschied
Vom spannenden Besuch 
im Hundezentrum und 
in der Storchenstation 
über spielerische 
Umweltbildung und 
ein neues Spielgerät 
bis zur traditionellen 
Piratenschatzsuche 
erlebten die 
Kindergartenkinder einen 
abwechslungsreichen und 
unvergesslichen Abschluss 
des Kindergartenjahres.

B e s u c h d e s H u n d e -
ze ntru m s u n d d e r 
S to rc h e n stati o n
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d u r f te n  d i e  Fü t te r u n g  d e r  B a b y s tö rc h e  m i te r l e b e n  u n d 
e r f u h re n  v i e l  I n te re s s a n te s  ü b e r  S tö rc h e .  E i n  h e r z l i c h e s 
D a n ke s c h ö n  a n  a l l e  E l te r n  s o w i e  a n  d i e  G e m e i n d e  f ü r 
d i e  S p e n d e n  a n  d e n  S to rc h e n v e re i n ,  d e r  s e i n e  w e r t v o l -
l e  A r b e i t  a u s s c h l i e ß l i c h  a u f  S p e n d e n b a s i s  l e i s te t .
P a s s e n d  z u  u n s e re m  J a h re s s c h w e r p u n k t  „ U m w e l t b i l -
d u n g “  b e s u c h te  u n s  A n n a - M a r i a  v o m  P ro j e k t  U m w e l t-
b i l d u n g  d e s  L a n d e s  S te i e r m a r k  u n d  v e r m i t te l te  d e n 
K i n d e r n  a u f  s p i e l e r i s c h e  We i s e  S p a n n e n d e s  r u n d  u m 
d a s  T h e m a  E n e r g i e . 
G ro ß e  Fre u d e  b e re i tete  a u ß e rd e m  d a s  n e u e  S p i e l g e -
rät  i m  K i n d e r g a r te n  bz w.  i n  d e r  K i n d e rk ri p p e  S ü d . 
H e r zl i c h e n  D a n k  a n  d i e  G e m e i n d e  f ü r  d i e s e  to l l e  A n -
s c h af f u n g .
A m  24 .  J u n i  ve ra b s c h i e d ete n  w i r  u n s e re  zu k ü nf ti g e n 
S c h u l k i n d e r  tra d i t i o n e l l  m i t  e i n e r  P i rate n s c h at z s u c h e . 
G e m e i n s a m  ve r b ra c hte n  w i r  e i n e n  f rö h l i c h e n  u n d  u nve r-
g e s s l i c h e n  N a c h m i t t a g ,  b evo r  f ü r  u n s e re  „G ro ß e n“  b a l d 
e i n  n e u e r  Le b e n s a b s c h n i t t  b e g i n nt .

W ir wü n sch e n al le n K in d e rn u n d ih re n Fam il ie n e rh ol s am e 
u n d sch ö n e S o m m e r fe rie n .  U n se re n S ch ulanfän g e rin n e n 
u n d S ch ulanfän g e rn wü n sch e n wir e in e n g e lu n g e n e n 
Star t in die S ch ule u n d al le s G ute .

W i r  f re u e n  u n s  b e re i t s  a u f  d a s  ko m m e n d e  K i n d e r g a r-
te n -  u n d  K r i p p e n j a h r  2 0 2 6 /2 0 2 7,  d a s  a m  1 4 .  S e p te m -
b e r  2 0 2 6  s t a r te t . 

B i s  d a h i n  a l l e s  G u te  u n d  b i s  b a l d .

Silvia Scherer  und 
das Kindergarten- und 

Krippenteam
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TRATSCHEN UND 
SPIELENACHMITTAG 

FÜR 60+ 
 

13.08.2026 
27.08.2026 
24.09.2026 
08.10.2026 
 

 

AUSFLUG 
10.09.2026 
14:00 Uhr 
Treffpunkt 

GH Matzer 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

SSttaarrtt  ddeerr  rreeggiioonnaalleenn  EElltteerrnnbbeerraattuunngg  

iinn  LLeebbrriinngg--SStt..  MMaarrggaarreetthheenn  
Liebe Eltern, 
wir freuen uns, unser kostenloses Angebot für Eltern mit Kindern von 0-3 Jahren vorstellen 
zu dürfen – organisiert vom Land Steiermark im Rahmen der Kinder- und Jugendhilfe mit der 
freundlichen Unterstützung der Gemeinde Lebring. 
 
Was erwartet euch? 
- Austausch mit anderen Eltern 
- Fachliche Inputs rund um die ersten Lebensjahre eurer Kinder 
- Verschiedene Gruppenangebote  
- Beratung bei Unsicherheiten und Raum für Erfahrungsaustausch 
 
Vor Ort werden erfahrene Fachkräfte wie Hebamme/ Kinderkrankenschwester oder 
Community Nurse abwechselnd sowie eine Sozialarbeiterin der BH Leibnitz sein, die euch 
mit Rat und Tat zur Seite stehen. Das Ziel ist Prävention und Unterstützung in dieser 
besonderen Zeit. 
 
Wir freuen uns schon sehr darauf, euch und eure Kinder bald kennenzulernen! Kommt 
vorbei, tauscht euch aus und fühlt euch gut aufgehoben in unserer regionalen Elternberatung 
in Lebring-St. Margarethen. 
 

SSoommmmeerrtteerrmmiinnee  
jjeewweeiillss  0099::0000--1111::0000  iimm  MMaarrkkttggeemmeeiinnddeeaammtt  

  

JJuullii::  
0011..0077..22002266,,  0088..0077..22002266,,  
2222..0077..22002266,,  2299..0077..22002266  

AAuugguusstt::  
1199..0088..22002266,,  2266..0088..22002266  

 

Kontakt: 
Marlene Fellner 

0676 866 40 149 
Martina Gross 

0676 866 40 145 

W e r d e  f ü r  d i e  S a i s o n  2 0 2 6 / 2 7
N A M E N S -  u n d  T R I KO T S P O N S O R

d e s  S V  L E B R I N G !  

Werbewert:

ca. € 20.000

Lospreis:

€ 500

SV DEINE FIRMA-GADY-RAIFFEISEN LEBRING 

DEINE
FIRMA

svlebring1950@gmail.com

sv_lebring_1950

Verlosung:

Sa, 08.08.2026
ab 18 Uhr
am Sportplatz Lebring mit Funino-Turnier inkl. Spanferkelgrillen 

Jedes Los erhält 2 Saisonkarten + 1 Euroclub-Mitgliedschaft 
inkl Gutscheinheft im Wert von gesamt € 450. 
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          AUGUST
13.08.	 Tratschen und Spielenachmittag für 60+   
	 14. 30 Uhr / GH Matzer  
13.08.	 Autorenlesung – Reinhold Bilgeri   
	 19.00 Uhr / Mittelschule / Bibliothek  
14 .-23 .0 8 .	 9.  TC s a n S i rro  Le b ri n g O p e n 
	 Te n n i s a n l a g e  TC  s a n S i r ro  Le b r i n g  
17.0 8 .	 Kasperltheater / 16 .00 Uhr / Festsaal Vereinshaus  
19.08.	 Elternberatung / 09.00 – 11 .00 Uhr / Gemeindeamt  
21 .0 8 .	 SV Le b ri n g :  B ru c k /M u r   
	 1 9 . 0 0  U h r  /  s a n S i r ro  S t a d i o n  
26.08.	 Elternberatung / 09.00 – 11 .00 Uhr / Gemeindeamt  
2 7. 0 8 . 	 Tratschen und Spielenachmittag für 60+ 
	 14. 30 Uhr / GH Matzer

 

          SEPTEMBER
04.09.	 SV Le b ri n g :  B a d Wa lte r s d o r f  
	 1 9 . 0 0  U h r  /  s a n S i r ro  S t a d i o n  
1 0 . 0 9 . 	 Ausflug Tratschen und Spielenachmittag für 60+   
	 14.00 Uhr / GH Matzer  
12 .+13.09.	 117. Gady-Markt   
19.09.	 SV Le b ri n g :  I lze r SV  
	 17. 0 0  U h r  /  s a n S i r ro  S t a d i o n  
24.09.	 Tratschen und Spielenachmittag für 60+   
	 14. 30 Uhr / GH Matzer  
25.09.  	 Vortrag „Boden fruchtbar machen“ von Gerald Dunst   
	 16 .00 Uhr / Jöß 5 in Lang / Klar!  
26.09.	 e5 -Energiefrühstück   
	 07.00 – 09.00 Uhr / Bäckerei- Konditorei Hubmann  
26.09.	 Kinder-Flohmarkt / 10.00 – 16 .00 Uhr  
	 (09.00 Uhr Einlass für Verkäufer) / Vereinshaus / SPÖ  
26.09.	 Kastanien & Sturm  / ab 16 .00 Uhr / Vereinshaus / SPÖ  
2 7. 0 9 . 	 Boccia-Trainingsabschluss  
	 13 .00 Uhr / Mittelschule / Spar- u. Bocciaclub Aktiv

MIT UNS FEIERN
Veranstaltungen

Kabarettabend am DO, 
12. November 2026 in 

Lebring-St. Margarethen

AUS ‚HEITEREM‘ 
HIMMEL – 

MIT DER KIRCHE 
UMS KREUZ

Herzhaftes Lachen und das 
wertschätzende Miteinander 
sind beim neuen christlichen 

Feelgood-Kabarett von Oliver 
Hochkofler und Imo Trojan 
garantiert. Erleben Sie Kirche 

aus ungewöhnlichen Blick-
winkeln – mit viel Humor, Musik 
und Augenzwinkern. Das über-
konfessionelle Programm lädt 
alle ein, die an unserer abend-
ländischen Kultur interessiert 

sind. Freuen Sie sich auf einen 
Abend mit richtig guter Laune 
und dem einen oder anderen 

Aha-Moment!

TICKETS 
VVk: € 20,00 / AK: € 24,00
Info unter: 0664 63 60 626 

Reinigungskraft 
gesucht

5 bis 6 Stunden 
die Woche

Kontakt:
Johann & Waltraud 

Kießner-Haiden
Tel.: 0664 120 99 00




